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Whelmsha » euer Timelilatl
^ X UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher Ammer
.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.
Amtliches Orgln fir smmll. Klister !., König !, u. Dt . Morde» , sowie für die Gmcmkil

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde « vorher erbeten .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf ,

Kant n. NknDWeus .

M 70 . Donnerstag , den 25 . März 1897 . 23 . Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 22 . März . Der Trinkspruch des Kaisers be
der Galatafel im Königlichen Schlosse hatte folgenden Wortlaut :
„Ein Geist tief rmpfundener und hoher Festesfreude zieht durch
das deutsche Volk , und ihm entsprechend haben sich die Fürsten
zusammengefunden um das Andenken des großen verewigten
Kaisers zu feiern . Ich spreche Meinen erlauchten Vettern , Oheimen
und Verbündeten Meinen tiefgefühltesten , innigsten Dank aus
bewegtem Herzen aus, - desgleichen allen Vertretern fremder
Souveräne , die nicht haben Zurückbleiben , sondern thcilnehmen
wollen an unserer Feier , von Nemm Uns dadurch einen Beweis
gebend, daß Europas Fürstenhäuser ein .gemeinsames großes
Famllienband umschlingt und daß Freude und Leid in dem einen
Hause von allen anderen mit getheilt wird . Es ist nicht Meines
Amtes , hier Meines groß n Vorfahren , Meines Herrn Groß
Vaters Verdienste zu feiern . Was wir eben erlebt , und wie
unser Volk sich benommen , kündet , wie lebendig alle seine Werke ,wie lebendig die gelammte Persönlichkeit des Verewigten vor
Aller Augen steht . Ich denke, Sein Geist schreitet heute durch
Sein Volk hindurch und gewiß hat er heute bei Seinen Fahnen
einen Besuch gemacht . Wir gedenken Seiner in Seiner Demuth ,
schlichten Einfachheit und Pflichttreue, - wir gedenken Seiner als
des Sohnes der herrlichen , lieblichen Königin , wir gedenken
Seiner als Desjenigen , der gesagt hat , daß Er mehr durch seine
Dcmüthigungen , als wie durch alle Seine Erfolge gelernt hat .
Für uns , Ihr hohen Fürsten und Verwandten , soll das An
denken an Ihn ein erneuter Ansporn sein / für unsere Völker zu
leben und zu arbeiten , wie Er , zum gemeinsamen Ziel der fort
schreitenden Kultur und zur Auftechterhaltung des Friedens .
Wir aber , indem Wir uns von Neuem zu innigem Bunde fester
Freundschaft und Waffenbrüderschaft versprechen , wollen unsere
Gläser erheben , und mit dem Ruf auf das Wohl des deutschen
Vaterlandes und d . s deutschen Volkes ihm und unseren Fürsten
unseren Gruß entbieten : Das deutsche Volk , sein Vaterland und
seine Fürsten Hurrah ! Hmrah ! Hurrah !"

Berlin , 23 . März . Gleichzeitig mit dem vom Kaiser
ihm verliehenen Wilhelm - Orden erhielt der Staatssekretär
Dr . v . Stephan am gestrigen Tage folgendes Telegramm der
Kaiserin und Königin : „ An diesem erhebenden Tage gedenke I
auch Ihrer , dessen arbeitsreiches Leben dem unvergeßlichen Kaiser
in Schaffensfreudigkeit so t >eu ergeben war und spreche Ihnen
auch Namens des Kaisers Unser aufrichtiges Bedauern aus , daß
Sie heute unter Uns fehlen . Zugleich mit wärmsten Wünschen
für baldige Genesung . Victoria . "

Der Kaiser hat angesichts der Patriotischen Bewegung , welche
allerorts im Lande durch die Feier der hundertsten Wiederkehr
des Geburtstags Kaiser Wilhelms I . insbesondere auch unter den
alten , seiner Führung unterstellt gewesenen Kriegern , hervorge -
treten ist , befohlen , daß auch den Veteranen der Feldzüge von
1864 , 1866 und 1870/71 die von Allerhöchstdemselben gestiftete
Erinnerungsmedaille verliehen werden soll . Die Kosten zur Her¬
stellung der Medaillen will der Kaiser aus seinen eigenen Mitteln
bestreiten .

Dem Reichskanzler , Fürsten Hohenlohe , sind gestern ver¬
liehen worden vom Großherzog von Hessen das Großkreuz des
Ludwigsordens , vom König von Italien der Annunciatenorden .

Weimar , 23 . März . Die Großhrrzogin ist heute Abend
8 Uhr infolge Schlagflusses verstorben .

Gl atz , 23 . März . Wie der „ Glatzer Anzeiger " meldet ,
ist der Ceremonienmeister von Kotze gestern Nachmittag infolge
seiner Begnadigung durch S . M . den Kaiser aus der Festungs¬
haft entlassen worden .

München , 23 . März . Auf dem Sarkophage Kaiser Wil¬
helms I . in Charltotenburg ließ die Stadtgemeinde München
einen prachtvollen Lorbeerkranz niederlegen , dessen Schleife die
Widmung trägt „ Dem siegreichen Heldenkaiser Wilhelm I . Bayerns
dankbare Hauptstadt München . " Der Kranz wurde heute der
hiesigen preußischen Gesandtschaft zur Uebermittelung über¬
geben.

Ausland ,
London , 23 . März . Die „ Times " meldet aus Kapstadt ,

daß in allen Hauptorten des Landes der Kaiser Wilhelm -Tag
durch große Festlichkeiten gefeiert ist . -

Konstantino pel , 22 . März . Eine amtliche Mittheilung
besagt , daß der Sultan am heutigen 100 . Geburtstage des
Kaisers Wilhelm und aus Anlaß der Denkmalscnthüllung in
Berlin die Beflaggung des türkischen Stationärs und die Ver¬
öffentlichung dieses Befehls angeordnet hat .

Vsr Aafstand aus Kreta.
Konstantinopel , 22 . März . Die Torpedostottille und

das am Sonnabend ausgelaufene Geschwader haben sich gestern
in den Dardanellen vereinigt .

Athen , 22 . März . Das Amtsblatt veröffentlicht eine Ver¬
ordnung , nach welcher 10 neue Bataillone Infanterie , 2 Eozonen
(Jäger ) - Bataillone , 14 Batterien Artillerie , 1 Bataillon Pioniere
und 6 Kompagnien Train errichtet werden .

Athen , 23 . März . Mittwoch und Donnerstag haben bei
Retimo Gefechte stattgefunden , bei denen der Prior eines Klosters
getödtet und 2 Anführer der Aufständischen sowie mehrere Auf¬
ständische verwundet wurden . Sonnabend fand bei Herakleion
ein SHkftcht statt . Der griechische Konsul in Herakleion ist von
den Geschwader -Kommandanten aufgefordert worden , die Stadt

zu verlassen und ist dieser Aufforderung nachgekommen . Die
Konsuln erhielten heute Anweisung , die Blokade zu notifizircn .

dacht wurde . Die Pietät Kaiser Wilhelms des Großen gegen
seine Mutter , die Königin Luise , ist bekannt . Als 1870 die
französische Kriegserklärung eintraf , erneuerte er den Orden des

ll k » N S » Eisernen Kreuzes genau an demselben Tage , an welchem vor
Z Wilhelmshaven , 24 . März . Torp .-Unt .-Lt . Jeserick begleitet 60 Jahren seine Mutter dahingeschieden war . An diesem Tageden Depot -Inspekteur , Kapt . z . S . Rötger ouf dessen Dimstretse nach Kiel , fuhr er nach Charlottenburg zum Mausoleum und weilte dortCuxhaven und Geestemünde . Mar -U .-Zahlm . Frvhner ist vom Urlaub zu- Karkonboae der Mutter Kn NeSen sieb „ nebrückgekehrt und zur i . Abth . II . Matr .-Div . komdt . Lt . z . S . Köthner ist ' ,ere Zeit am Varropyage oer Mutter . So liegen , ich noch

vom Urlaub zurückgekehrt . Sec .-Lt . Bulterlin ist bis MM Antritt seines manche Zuge der Pietät Kaiser Wilhelms I . gegen seine Familien -
Kommandos an Bord S . M . S . „ Stein " nach Kiel beurlaubt . Ass.-Arzt Mitglieder ansühren . Sein Enkel , S . M . Kaiser Wilhelm II . ,
^ Kl . Dr . Mtzms hat sein Kommando zum SaniMsamt , Ass.-Arzt I . Kl . erscheint nicht nur als Erbe der ihm überkommenen Machtfülle ,
A
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Geistesgaben des verewigten

Cuxhaven abgereist . - Unt .-Lt . z . S . Tietze hat sich an Bord S . M . Torp .- Großvaters und der innigen Pietät gegen diesen . Das beweisen
Div .-Bt . „v 8"

eingeschtfft. — Der Ass .-Arzt 2 . Kl . Dr . Gappel übernimmt u . A . die Anordnungen für die Hundertjahrsfeier , die vom Kaiser
Ä ^ Erner Rückkehr dm Revierdienst bei der II . Werst -Div und II selbst ausgegangen seien . Das deutsche Volk weiß sich in dieserTorp .-Abth . — Kapt .-Lt . Oskar Graf von Platen zu Hallermuud ist nach Nerebmrna NUlkelms d ->L Mvnbcn »in « mit - Mll -Schluß der Mar .-Akademie 45 Tage zur Wiederherstellung der Gesundheit Zehrung BMyelms 0es Großen ems unt fernem Enkel WU -

innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches beurlaubt . — Das Wachttwot hbtm II ., den m allen Dmgen sem Großvater als Ziel vor -
„Wega " stellt am i . April d . I . in Dienst . j schwebe . Redner schloß mit einem Hoch auf S . M . Kaiser— — -

^ ; Wilhelm II ., in welches die Versammlung dreimal begeistert ein -
Schiffsoeisegttngen . i fiel , um gleich darauf die Nationalhymne anzustimmen . — Nach

(DaMm vor dM Orte bedeutet AnknW dasAbst , nach dem Orte einer längeren Pause nahm Herr Marine - Oberpfarrer
S

^
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Kie ^ P °Mat Ll s S M Kie? 2kä - Gödel das Wort . Nachdem man den 22 . März zuerst kirchlich ,

27 .L Flensburg . ftPostst . : Kiel .) - S . M . S . jjBuffard " 27 .2 . Sydn °y dann m Theateraussührungen und durch Festessen gefeiert und
(Postst . : Hofpostamt .) — S . M . S . „ Carola " 1.3 . Kiel ( Postst . : Kiel .) — >nachdem man sich habe gründlich naßregnen lassen , habe man
Sz ^ S . „Coudor " li .2 . Zanzibar . (Postst . : Zanzibar .) — S M . SP sich heute hier zuguterletzt zu einem deutschen Trunk zusammen -Cormoran " 24 .2 . Amoy 26 .2 . — 10 .3 . Foochow 11 .3 . — 17.3 . Yokohama . Kommerslied beginne - Mir lind niebt(Postst . : Hongkong .) - S M . S . „ Falte " 18 .2. Sydney . ( Poststat . : Hof - j öb ' Unoen . EM attes Mmmersueo vegmne . „ 4Mr M0 Nicht
Postamt .) — S . M . S . „ Friedrich Carl " Kiel (Postst . : Kiel .) — S . M S . i2rchr beim ersten Glas , da denken Nur an dies und das . " Das
„Frithjof " Wilhelmshaven 1.3 . — 4 3 . Kiel 16 .3 . — 19 .3 . Wilhelmshaven s Lied treffe heute nur in seinem ersten Theil zu , im zweiten nicht ,
(Poststatt : Wilhelmshaven .) — S . M . S „Gefion " Kiel . (Poststat . Kiel .) denn wir hätten heute alle ohne Ausnahme nur einen Gedanken ,- S . M . S „ GMisenau " 24 .2 . Malaga 1 .3 . — 12 .3 . Plymonth 15 .3 - - — den arosten Kais - r der ein eckiter Befreier DentlLlands19 3 Wilhelmshaven . (Postst . : bis 23 .3 . Mittags Wilhelmshaven , daun ' ° ^

, gwßen Mtstr , oer em echter -oesrner -vemManos
Kiel .) - S . M . S . „ Habicht " 16 .12 . Kamerun . (Poststation : Copstadt .) gewesen sei , der uns von dem Druck der deutschen Ohnmacht ,

S . M . S . „Hagen " Kiel . (Poststat . : Kiel .) — S . M . S . „Hay " Zerrissenheit und Uneinigkeit befreit habe und nach dem deshalb20 ' lst WilhelmAaven 7 .3 . — 8 .3 . Kiel Mstst . : Kiel .) — S . M . Y . ! mit Recht dies Jahrhundert das Jahrhundert Wilhelms des
^

Hohmzollem Kkl
^

PoMKiel ) - H
^ genannt werde .

.
Um ihn beneidet uns die ganze Welt ,

- S . M . S . „Kaiserin Augusta " 2t .2 . Canea 26 .2 . - 26 .2 . Suda Kaiser und Volk sind ems in seiner Verehrung . Wie hat ihn
Bay . (Poststation : Canea .) — S . M , S . „ Loreley " 6 .9 . Konstantinopel . ! Kaiser Wilhelm II . in diesen Tagen gefeiert ! Zuerst ist er
(Poststation : Konstantinopel .) — S . M . S . „Mars " 16 . 11 . Wilhelms - shmausgefahrcn nach Charlottenburg und hat dort in stiller
BareAona 28 ^ - 6 3

^
Lissabon

^
l^ am Sarg des Großvaters zugebracht und da mögen

bis 23 3 Mittags WilheNhaven , dann Wohl die Worte des Matthias Claudius aus dem Wands -
10 .12 . Stephansort . — Matupi . (Postst . : Matupi .) — S M . S . „ Mücke " ! bccker Boten in den Smn gekommen sein : „ Friede sei an diesem
Danckg - (Poststat . : Danzig .) - S . M . S . „Otter " Kiel . (Poststation .̂ Kicl ) Grabstein , sanfter Friede Gottes . Ach ! Sie haben einen gutenS -. M . Transpoftschtff „Pelikan Kiel. (Postst̂ : Kiest) -- S . M . S . Und mir war er mehr !" So denkt dasSeeadler " 7 .1 . Capstadt . 3 .3 . — 8 .3 . Lourenzo -Marques 11 .3 . — 18 .3 .
Dar -eS - Salaam . (Poststation : Zanzibar .) — S . M . S . „Siegfried "
Wilhelmshaven . 5 .3 . — 8 .3 . Kiel 16 .3 . — 19 .3 . Wilhelmshaven . (Postst . :
Wilyelmsyaven .) — S . M . S . „ Stein " 24 .2. Cartagena 26 . -. — 12 .3.
Portland 12 .3 . — 17 .3 . Wilhelmshaven . (Poststat . : bis 23 .3 . Mittags
Wilhelmshaven , dann Kiel .) — S . M . S . „Stosch " 21 .2 . Cadiz 5 .3 . —
14 .3 . Portsmouth 16 .3 . — 19 .3 . Wilhelmshaven . (Poststat . : bis 23 .3 .
Mittags Wilhelmshaven , dann Kiel .) — S . M . S . „Ulan " Kiel . (Postst . :
Kiel .) I . Geschwader : I . Division . S . M . S . „ Kurfürst Friedrich
Wilhelm " (Flaggschiff ) , Wilhelmshaven 5 .3 . — 7 .3 . Kiel . — S . M . S .
„ Brandenburg " Wilhelmshaven 5 .3 . — 8 .3 . Kiel . S - M . S . „Weißenburg "
Wilhelmshaven 5 .3 . — 8 .3 . Kiel . S . M . S . „Wörth " Wilhelmshaven 5.3.
- 8 .3 . Kiel . S . M . S . „Jagd " Wilhelmshaven 5 .3 . — 7 .3 . Kiel . II .

Division . S . M . S . „König Wilhelm "
(Flaggschiff ) , S . M . S .

„ Sachsen "
, S . M . S . „ Württemberg "

, S . M . S . „Wacht " Kiel . (Postst . :
Kiel .) — Kreuzerdiv . : S . M . S . „Kaiser " (Flaggschiff ) Samsabay 9 .3 . —
18 .3 . Yokohama . S . M . S . „Irene " Hongkong 8 .3 . — 18 .3 . Yokohama .

S . M . S . s,Prinzeß Wilhelm " 14 .1 . Hongkong . 14 .3 . — Yokohama .
S . M . S . „Arcona " Samsabay 9 .3 . — 18 .3 . Yokohama . (Poststatton :

Hongkong .)

Lokales .
Wilhelmshaven , 24. März . S . M . Kaiser Wilhelm II.

hat dem Gewerbeverein ein Bild S . M . des Kaisers Wilhelm I .
im Rahmen , 1 Büste mit Console und 10 Bücher patriotischen
Inhalts geschenkt.

Wilhelmshaven, 24. März . Die Centenarfeier fand in
unserer Stadt einen würdigen Abschluß durch den Kommers ,
welcher gestern Abend im reich geschmückten Saale der „ Burg
Hohenzollern " stattfand . Unter den ungemein zahlreichen Theil -
nchmern hatten sich auch die Vertreter der Behörden , sowie der
Chef der Marinestation der Nordsee , S . Exc . Vizeadmiral Karcher
und viele Offiziere eingefundcn . Die Leitung des Kommerses
hatte Herr Bürgermeister Dr . Ziegner - Gnüchtel übernommen .
Der Kommers wurde eingeleitet durch den von der Bühne herab
vorgetragenen Siegesgesang der Deutschen nach der Hermann -
Macht . Der Sängerchor war für diesen Abend gebildet aus
Mitgliedern des Bürgergesangvereins , Nordost und des katholischen
Gesellenvereins . Gegen 9 Uhr ergriff der Leiter des Kommerses
das Wort , begrüßte die Anwesenden und dankte ihnen , insbesondere
Sr . Exc . Vizeadmiral Karcher , sowie Offizieren und Beamten
ür ihr zahlreiches Erscheinen , womit Zeugniß dafür abgelegt

werde , daß es heute in vaterländischen Dingen nur eine Meinung
gebe und daß das Fest , das wir in diesen Tagen feiern , auf der
allgemeinen Verehrung Kaiser Wilhelms des Großen beruhe .
Mit welcher Pietät S . M . Kaiser Wilhelm H . seinen hochseligen
Großvater verehre , habe er erst in diesen Tagen bewiesen .
Diese Pietät sei ein Erbtheil seines Großvaters , denn auch dieser
habe bei Lebzeiten oft bekundet , daß er mit großer Liebe und
Verehrung den Mitgliedern seiner Familie zugethan sei . Er
erinnere nur an einen Vorgang aus dem Jahre 1866 . Als
der Sieg Preußens bereits gesichert war , und eine Einigung der
icutschen Stämme unter dem König von Preußen in Aussicht
tand , erschienen in Berliner Blättern Artikel , welche an die

Zeit des Frankfurter Bundestages erinnerten und an den Mann ,
dem man bereits damals die Kaiserkrone angeboten , König Friedrich
Wilhelm IV . Die Artikel waren auf König Wilhelm I . zmück -
zuführen , er wollte die Aufmerksamkeit von sich ablenken , weil
es ihm wehe that , daß der Verdienste seines Bruders nicht ge-

ganze deutsche Volk von seinem großen Kaiser . Was ihn vor
Allem auszeichnete , waren die 3 christlichen Haupt -Tugenden :
Glaube , Hoffnung , Liebe , die sich in schönster Harmonie in ihm
vereinigt fanden . Der Glaube ist es besonders gewesen , der ihn
zu seinen großen Thaten befähigte . In seinem Herzen schwebte
ihm als herrliches Gut vor , Deutschland groß und mächtig zu
machen . Er glaubte an Deutschlands Größe und Macht . Aber
er wußte auch, daß dies hohe Gut nur zu erreichen sei durch
ein scharfes Schwert und nicht durch diplomatische Verhandlungen ,
von denen er ebenso wenig hielt wie von den papiernen Verträgen .
Durch den festen Glauben an seinen Beruf hat er so Großes
erreicht . Durch ihn ist das neue deutsche Reich herrlicher erstanden ,
als das alte gewesen . Das neue Reich unterscheidet sich in vielen
Punkten vom alten . Vor Allem hat das neue deutsche Reich
eine Marine , die dem alten fehlte , obgleich es auch in alter
Zeit weder an Schiffen , noch an der Schifffahrt kundigen Leuten
mangelte ./ Hatte doch sogar Columbus , der auch an seinen
Beruf glaubte , Deutsche an Bord ! Aber es mangelte an
Männern , die sich für eine deutsche Marine begeisterten . Erst
Prinz Adalbert trat lebhaft für die Schaffung einer Marine
ein und was er hat dafür alles über sich ergehen lassen müssen !

„ Kahnschiffer " wurde er genannt . Aber er hat an seinem Glauben
festgehalten und sein Vetter , nachmals Kaiser Wilhelm , unter¬
stützte ihn darin . Daß er uns die Marine geschaffen , soll dem
Prinzen Adalbert ewig unvergessen sein . — Aber auch in der Hoffnung
war Kaiser Wilhelm I . groß . Es gehörte eine starke Hoffnung dazu ,
daß er , der in einem Alter an die Regierung kam , in dem andere bereits
penfionirt sind, daß er in diesem Alter noch sein Ziel erreichen
würde . Aber er hat festgehalten an der Hoffnung , bis sich diese
verwirklicht hatte in einer Vollendung , wie sie selten einem
Menschen zu Theil wird . Im Spiegelsaal zu Versailles , in dem
die Fürsten der Welt in der Glanzperiode des französischen
Königthums diesem huldigten , in diesem selben Saal wurde
König Wilhelm zum Kaiser ausgerufen . Da heißt es in der
That : „ Welche Wendung durch Gottes Fügung ! " Es warein
Moment von großer historischer Bedeutung , um den sich die
Hoffnung des ganzen deutschen Volks gruppirte . Woher nahm
der hochbetagte Kaiser aber die Kraft zu der Hoffnung , die ihn
beseelt hatte ? Aus der herzlichen Liebe , die in ihm brannte ,
heiß und innig , für das theure , deutsche Vaterland , aus der
Liebe zur Arbeit , aus der Liebe zur Pflicht . Aber ihm wohnte
auch inne jene reine lautere Liebe zur Ehre , die ganz genau die
Grenze zu finden weiß , wie weit man gehen darf , ohne die Ehre
zu verletzen . Das hat sich 1870 in Ems deutlich gezeigt und
da ist es denn nothwendig , immer wieder von Neuem auf die
geschichtliche Thatsache hinzuweisen , daß wenn König Wilhelm
von Preußen im Juli 1870 in Ems dem französischen Botschafter
auch noch weiter nachgegeben hätte , als das bereits vorher ge¬
schehen, der Krieg dennoch erklärt worden wäre . Denn , wie sich
erst lange Jahre nach Beendigung des Krieges herausstellte ,
hatten sich zur Niederwerfung Preußens Oesterreich , Italien und
Frankreich verbunden . Hierbei erhielt Napoleon den Auftrag ,
unter allen Umständen nach einem Kriegsgrund zu suchen. Es
würde also , wenn auch König Wilhelm noch mehr nachgegeben
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hätte , von Frankreich ein anderer Kriegsgrund gesucht worden
sein . Der große Kaiser war friedliebend , aber nicht auf Kosten
der Ehre . Unsere Herzen müssen höher schlagen , wenn wir sehen
wie Kaiser Wilhelm für ein einiges starkes deutsches Vaterland
gekämpft und gestritten hat . Für uns soll die heutige Feier
eine Mahnung sein, es ihm nachzuthun , und dafür zu sorgen ,
daß wir noch mehr wie bisher uns bewußt werden , daß wir
Deutsche sind , daß es noch mehr wie bisher bei uns heißen müsse
„ Deutschland über Alles !" Unser Hab und Gut , Herz und Blut muß
dem Vaterlande geweiht sein, den theuren deutschen Vaterlande und
auch für uns muß es heißen : „ Ans Vaterlan d,ans theure schließ dich
an , das halte fest mit deinem ganzen Herzen , dort sind die starken
Wurzeln deiner Kraft ." Das deutsche Vaterland soll leben hurrah ,
hurrah und nochmals hurrah !" Voller Begeisterung fiel die
Versammlung dreimal in den Ruf ein . Dann hob sich der Vor¬
hang und unter den Klängen der Nationalhymne erschien eine
prachtvolle Marmorgruppe : Im Vordergründe Kaiser Wilhelm II .,
im Hintergründe auf erhöhtem Postament Germania mit dem
Lorbeerkranz , umgeben von den Jdealgestalten der Geschichte und
Gerechtigkeit . — Nachdem der Sängerchor die Canditt '

sche Dich¬
tung „ Für Kaiser und Reich " vorgetragen , sprach Herr Bürger¬
vorsteher - Wortführer Wittber . Er knüpfte zunächst
an die heutige Feier an und rühmte Kaiser Wilhelms des Großen
hervorragende Gabe , sich die tüchtigsten Rathgeber auszuwählen .
Von dem mächtigen Dreigestirn Roon , Moltke , Bismarck sei
jeder ein Genie , in seiner Art ein Meister gewesen . Insbeson¬
dere des Letzteren , des Einzigen , der noch aus der großen Zeit
zurückgeblieben sei , dürfe an diesem Tage nicht vergessen werden .
An ihm ist das Bibelwort zur Wahrheit geworden : „ Unser Leben
währet 70 Jahre und wenn es hoch kommt , so sind es 80 Jahre
und wenn es köstlich gewesen , so ist es Mühe und Arbeit ge¬
wesen " . Unter denkbar schwierigsten Verhältnissen übernahm
der damalige Gesandte in Paris , von Bismarck , den der Kriegs¬
minister Roon in der Confliktszeit , als König Wilhelm bereits
an die Abdankung dachte , schnell herbeirief , den MtnisterPosten ,
der ihm ein Uebermaaß von heftigen Kämpfen mit dem Parla¬
ment brachte . Es begann eine äußerst aufreibende und arbeits¬
reiche Zeit für ihn und obwohl er meist die Nacht zur Bewäl¬
tigung der Riesenarbeit , die in den nachfolgenden Jahren auf
ihn wartete , zu Hilfe nahm , hat er es doch bis über die 80
Jahre hinaus gebracht . Ist das nicht ein Wunder , ein Zeichen
der Gnade Gottes ? Bismarcks eiserne Natur und seine eiserne
Energie haben ihm mit Recht den Namen des eisernen Kanzlers
eingebracht . Nach 1870 trug er wesentlich zur Erhaltung des
Friedens durch die bekannten „ kalten Wasserstrahlen " bei und
als Frankreich 1888 etwas unruhig wurde , da hielt Fürst Bis¬
marck am 6 . Februar seine große Rede , in der er den stolzen
Ausspruch that : „ Wir Deutsche fürchten Gott , sonst nichts
in der Welt ! " Die Gefühle , die wir für den treuesten Berather
des großen Kaisers , den Fürsten Bismarck hegen , sind treffend
zum Ausdruck gelangt in dem Geburtstagsverse , welchen unsere
Nachbarn , die Getreuen in Jever , 1890 dem scheidenden Kanzler
übersandten : „ Magst Du als Kanzler von uns gähn , in unsre
Harten blivst Du stahn , als Dütschlands Stolt , an Ehren riek ,
een lüchtend Vörbild alle Tied !" Mit einem Hoch auf den Fürsten
Bismarck schloß der Redner seine Ansprache . — Nach dem Ge¬
sang des „ Deutschland , Deutschland über Alles " gedachte Herr
Marine -Baumeister Schirmer der Helden , die 1870 auf dem
Schlachtfeld den schönsten Tod , den Tod fürs Vaterland erlitten
und bat auch derer nicht zu vergessen , die gesund in die Heimath
zurückgekehrt sind, und von denen einige , wenn auch mit bleichem
Haar , so doch mit frischem Herzen heute unter uns weilen . Sein
Hoch galt den Veteranen . — In deren Nemen dankte sichtlich
bewegt Herr Konstr . -Sekr . Dietsch , der die hohe Ehre rühmte ,
Angehöriger des deutschen Heeres oder der deutschen Marine zu
sein . Heer und Marine seien die beste Schule für das Volk ,
denn während der militärischen Dienstzeit lerne der Soldat Zucht ,
Ordnung und Gehorsam für das ganze Leben . Seine Worte
klangen aus in ein Hoch auf Heer und Marine . — Kurz vor
Mitternacht nahm dann S . Exc . V .-Adm . Karcher das Wort ,
dankte für die Einladung und schloß mit einem Hoch auf die Stadt
Wilhelmshaven , der er ferneres Blühen und Gedeihen wünschte .
Herr Bürgermeister Dr . Ziegner -Gnüchtel erwiderte mit einem
Salamander auf S . Exc . Vizeadmiral Karcher und zum Schluß
gedachte noch Herr Oberpfarrer Gödel in launigen Worten der
Damen . Um diese Zeit begannen bereits die ob Raum und Zeit
erhabenen Ritter von der Gemüthlichkeit sich zur würdigen Tafel¬
runde zu schaaren . Wie lange die edlen Ritter , deren höchstes
Gesetz lautet , keine durstige Kehle vertrocknen zu lassen , noch ihre
dem Wohl der Menschen geweihte Thätigkeit ausgeübt haben ,
darüber schweigt des Sängers Höflichkeit .

—0 Wilhelmshaven , 24 . März . Anläßlich der Centennar -
feier fand gestern Nachmittag in der „ Kaiserkrone " ein Schau¬
turnen statt , welches außerordentlich besucht war . Das Turnen
umfaßte 2 Abtheilungm . In der ersten produzirten sich die
Schüler der 1 . und 2 . Mittelschulklassen und in der zweiten der
Turnverein „ Jahn " . Beide Abtheilungen wurden eröffnet durch
einen Aufmarsch mit Gesang . Die dargebotenen Leistungen
sowohl an den Geräthen , als auch die Stabübungen zeigten , daß
mit richtigem Verständniß , mit großem Ernst , aber auch mit

großer Freudigkeit , mit Lust und Liebe , gearbeitet wird . Es
fanden denn auch die Leistungen seitens der Zuschauer die ver¬
diente Anerkennung , welche sich nach jeder Nummer durch lauten
Beifall kund gab . Ganz besonderes Interesse erregten die Stab -
und Hantelübungen , sowie das Keulenschwingen . Den Schluß
bildete ein Kürturnen am Reck.

Wilhelmshaven , 24 . März . Anläßlich des letzten Tages
der Centennar stier hatten gestern das Rathhaus , das Hotel
„ Burg Hohenzollern "

, in dem der Festkommers stattfand , sowie
zahlreiche Privathäuser und Geschäftslokale illuminirt . Auch am
Sonnabend und Sonntag Abend bemerkte man theilweise Illu¬
minationen an Schaufenstern .

Wilhelmshaven , 24. März . Die Schulschiffe „Stein " ,
„ Stosch "

, „ Moltke " und „ Gneisenau " sind heute Morgen nach
Kiel in See gegangen .

Wilhelmshaven , 24. März . S . M . Torp .-Divbt . „v 8"
ist heute Morgen nach Kiel in See gegangen .

Wilhelmshaven , 24. März . Die zur Enthüllungsfeier
nach Berlin entsandten Marine -Mannschaften kehren heute Abend
mit dem Zuge 8 Uhr 19 Min . hierher zurück .

Wilhelmshaven , 24. März . Das holländische Kanonen,
boot „ Dolfijn " ankerte gestern vor Horumersiel und ist heute
Morgen seewärts gedampft .

Wilhelmshaven, 24. März . Herr Musikdirigent Wöhlbier
ist , wie wir hören , zum Ehrenmitglied des Marine -Vereins in
Berlin ernannt worden .

Wilhelmshaven, 24 . März . Vom Tode des Ertrinkens
gerettet wurden gestern 2 größere Knaben durch 3 z . Z . hier ,
in der deutschen Flotte auftretende Artisten .

Wilhelmshaven, 24 . März . Am letzten Sonntag gab
der Bant -Wilhelmshavener Zitherklub ein Konzert im Parkhause .
Dasselbe erfreute sich eines guten Besuches . Dafür that aber
auch der Klub sein Möglichstes , um seine Gäste zu befriedigen ,
was ihm vollständig gelungen ist . .Vom Publikum wurde dem¬
selben ungetheilter Beifall gespendet , weshalb sich die Mitglieder
veranläßt sahen , mehrere Soli zu geben , welche sehr gefielen .
Am meisten Änklang dürfte das Auftreten der täuschend ähnlich
imitirten Tiroler Sängergesellschaft , sowie der Gesang der
Frau Neumann und das Streichzithersolo des Herrn Schlie ge¬
funden haben . Derselbe hatte sich F . Bach ' s „ Frühlings Er -
wachen " zum Vortrage gewählt , welches er tadellos zu Gehör
brachte . Wir glauben , daß , wenn der Klub solche Fortschritte
macht , ihm bei seinem ferneren Auftreten stets ein volles Haus
sicher sein wird .

Wilhelmshaven , 24 . März . Auf das Visurgis -Konzert
möchten wir Sänger und Sangesfreunde noch einmal besonders
Hinweisen . Das Peogramm enthält außer einer Anzahl volks -
thümlicher Lieder Perlen des Kunstgesanges , sowie mehrere Soli
für Tenor u . Baß . Ganz besonderes Interesse bringt man in
Sängerkreisen der Aufführung der großen Chorballade „ Ge¬
witternacht " von F . Hegar entgegen . Hegar hat sich durch
verschiedene epochemachende Kompositionen auf dem Gebiete des
Männergesangs einen Weltruf erworben . In seiner Musik , so
urthetlt die Sängerhalle , lebt eine Kraft und Fülle charakteristischer
Eigenart , die sie weit über das Gewohnte erhebt . Der be¬
rühmte Tonmeister wendete in der Harmonistrung neue unge¬
wöhnliche Farben an und erzielte damit außerordentliche Wirkung .
Das Konzert findet am Donnerstag , den 25 . d . Mts . , Abends
8 Uhr in der „Kaiserkrone" statt . In dem Lokal haben große
Vokalkonzerte bislang noch nicht stattgesunden , da dasselbe erst
im Januar d . Js . eröffnet wurde . In Sängerkreisen mag es
besonders interesstren , die akustischen Verhältnisse des neuen
Saales kennen zu lernen . Dem Konzerte wird sich ein geselliges
Beisammensein der Wilhelmshatzener und Bremer -Sänger an¬
schließen .

- s- Bank , 24 . März . Die Dichtmachung des Sielgrabens ,
welcher die Nordstraße kreuzt , scheint nun bald verwirklicht zu
werden . Denn es haben sich sämmtliche Anlieger bereit erklärt ,
zu der Hälfte der Gesammtkosten (letztere betragen 12000 Mk .)
einen entsprechenden Theil beizutragen . Nunmehr wird das
großherzogliche Amt Jever beim Ministerium beantragen , aus
der Ämtskasse einen Beitrag von 3000 Mk . hergeben zu dürfen .
Der Rest von 3000 Mk . ist aus der Gemeindekasse bewilligt .

Au » der Umgegend und der P - oE ).
O Neustadtgödens , 23 . März . Die Centenarfeier wurde

am Sonntag mit Festgottesdiensten in den Kirchen wie auch in
der Synagoge eingeleitet . Am Sonntag Abend wurden im
Bargen '

schen und im Gerdes ' schen Gasthofe Festlichkeiten abge¬
halten , welche in Festrede , Aufführungen und Ball bestanden .
In beiden Lokalen war der Besuch ein sehr reger . Gestern Vor¬
mittag fanden in den Schulen Festakte statt , während gestern
Nachmittag auf dem Marktplatze vor der hiesigen lutherischen
Kirche eine Kaisereiche gepflanzt wurde . Die Fleckensvertreter ,
der Kriegerverein und die Schulkinder hatten auf dem Fcstplatze
Ausstellung genommen . Auch war sonst die Bcthciligung eine
sehr große . Herr Pastor Börner hielt die Festrede . Darauf
wurde die Pflanzung vorgenommen . Während derselben sangen
die Kinder „ Deutschland , Deutschland über Alles " . Der Fest¬
redner ergriff nochmals das Wort und schloß mit einem Hoch

auf Kaiser Wilhelm II -, in welches die Anwesenden kräftig ein. ^
stimmten und alsdann die Nationalhymne sangen . Zum Schluß
wurde der Choral „ Nun danket alle Gott " gesungen .

b Gödens , 23 . März . In der im Janßen
'schen Gasthvs

abgehaltenen Versammlung der stimmberechtigten Interessenten der
hiesigen Gemeinde wurden die Herren E . Eden , I . Warns , P .
Trer und A . Luiken als Ausschußmitglieder gewählt .

- s- Jever , 24 . März . Herr Amtsanwalt Hoher ist zum
Gerichtsasseffor ernannt worden ._

Vermischter .
— * Kiel , 23 . März . Aufsehen erregt die Nachricht , daß

über das Vermögen des Professors Lehmann -Hohenberg Konkurs
eröffnet ist . Professor Lehmann war vor Jahren ein eifriger
Vorkämpfer Egidh

' fcher Ideen , und es gelang ihm auch , eine
kleine Gemeinde um sich zu sammeln . Er gründete eine Zeitung ,
die „ erste , im Geiste einer neuen Zeit gehaltene Zeitung "

, wie
er sie nannte , mit dem Titel „ General - Anzeiger für Schleswig -
Holstein " , die später in „ Kieler Neueste Nachrichten " umgetaust
wurde . Um ihr ein gewisses Fundament zu geben , gründete er
mit einigen Getreuen den „ Deutschen Volksbund " , der sich das
Ziel setzte , bessere soziale Zustände zu schaffen . Und in diesem
Bestreben , Männer wie Egidh , Naumann , Professor Wagner ,
Rechtsanwalt Bleicken u . A . unterstützend , ist Professor Lehmann ^
— der als sehr reicher Mann galt — arm geworden . Mit !
seinen Zeitungsunternehmungen kam er nicht recht vorwärts - sie
verschlangen ungeheure Summen und brachten nichts ein . Die
Ansichten Professor LehmannS kamen bei der Norddeutschen Be- ,
völkerung nicht zur Anerkennung . Nun ist von dem ganzen
stolzen Gebäude , das er errichten wollte nichts geblieben . Der
„ Deutsche Volksbund " ist aufgelöst , seine Zeitung war er ge¬
zwungen zu verkaufen , und sein Palastähnlicher Besitz „ Hohen -
berg " in Kiel , im Werthe von etwa ft , Million Mark , kommt '

demnächst unter den Hammer . Das letzte Auftreten Professor
Lehmanns geschah beim Hafenarbeiterstreik in Hamburg . Aus z
dem feurigen Streiter für die Unterdrückten ist wieder ein >
stiller Professor geworden .

— * Aus Schlawei . P . meldet das „ B . T . " : Bei der
Centenarfeier Hierselbst hatten wir ein sehr trauriges Ereignis
zu verzeichnen . Oberstlieutenant Müller brach , nachdem er den
Kaisertoast ausgebracht hatte , vom Schlage getroffen zusammen

"

und verstarb nach wenigen Minuten .
— * In Ziegelerden bei Kronach hat der Gemeindediener ^

kürzlich eine recht sonderbare Bekanntmachung ausschellen müssen . -
Er forderte die Eltern auf , ihre Kinder zu reinigen , da unter .
den etwa 100 Schulkindern des Orts fast keins von Läusen
frei sei.

Litterarische ». 1
„Hausschätz des Wissens " . (Verlag von I . Neumann , Neu- *

dämm .) Der Hausschatz des W ssens ist eine wohlfeile Hausbibliothek in
vornehmster Form und stellt dar eine Sammlung von gemeinverstkndltcbsn
Werken , welche das allgemeine Wissen umfassen und zu billigsten Preisen
bei bester Qualität des Gebotenen auf dem Büchermarkt gelangen . Das
Generalregister ist d . rart angelegt , daß der „Hausschatz des Wissens " auch
als Nachschlagewerk bestens zu benutzen ist.

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh Tagebl.
L L . Berlin , 24 . März . Das Staatsministerium trat

heute Vormittag unter Vorsitz des Reichskanzlers Fürst Hohen¬
lohe im Reichstagsgebäude zu einer Sitzung zusammen . 1

HL . Köln , 24 . März . Der Chef -Redakteur der Kölnischen ^
Volks -Zeitung Dr . Cardaun wurde heute wegen Beleidigung des
Oberstaatsanwaltes Drescher in Berlin zu 30 Mk . Geldstrafe , .
evtl . 10 Tagen Gefängniß verurtheilt . Es handelt sich um das
bekannte Kotze- Schradersche Duell .

L . L . London , 24 . März . Die englische Regierung hat
die griechische Regierung verständigt , daß England auch fernerhin
an der Blockade Kretas theilnehmen werde , nicht aber an einer -
Blockade Griechenlands . Sollten die Großmächte Zwangsmaß¬
regeln gegen Griechenland treffen , so würde England keim ,
weiteren Hindernisse in den Weg legen . ei

LL . Athen , 24 . März . Von der Grenze wird gemeldet ,
daß 30 russische Offiziere im türkischen Lager eingetroffen sind .

L ! L . Athen , 24 . März . Der Dampfer „ Hera "
, welcher

am vorigen Freitag mit Proviant nach Kreta abgegangen war ,
ist seitdem verschollen . Man hegt hier ernste Befürchtungen ü
über den Verbleib . "

Kirchliche Nachrichten .
Katholische Marine - Garn ison - Gemeinde .
Donnerstag , den 25 . d . M . : Maria Verkündigung . Beginn

des Gottesdienstes 8 ft , Uhr .
KirchengemeindeBant .

Donnerstag Abend 8 Uhr : Passionsgottesdienst , Beichte
und heiliges Abendmahl . Harms , Pastor .

Rauhe Haut , Unreinheiten derselben , Pusteln , Schuppen , werde«
bei Benutzung der von einer sehr großen Anzahl

von Professoren und Aerzten probierten Patent -Myrrholin -Seife als tägliche
Totlettenseise bestens bekämpft und lese man nur die Berichte der Fachleute
um zu beurtheilen , welche großen Annehmlichkeiten für die Pflege der
Haut die überall zu 60 Pf . das Stück käufliche Patent -Myrrholin -Seise
bietet .

kl

§

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs der hie¬

sigen Werft an Böttcherwaaren für
das Etatsjahr 1897/98 soll am
8 . April 1897 , Vormittags 11-/4 Uhr ,
verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch
gegen 0,70 Mk . von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 23 . Mürz 1897 .
Kaiserliche Werst ,

Aöth . für Aerrv. -Ang ekegenh eiten .

AmAltsemtlelW.
Gegen den Schlosser und Dreher

Cmü August Fallet aus Schöneck,
zuletzt soweit bekannt in Wilhelmshaven
sich aufhaltend , ist eine Geldstrafe von
10 Mark wegen Beleidigung zu Voll¬
strecken.

Da er sich verborgen hält , wird um
Angabe seines Aufenthaltsorts zu den
Acten D . 47/90 ersucht .

Hann . Münden , den 18 . März 1897 .

Königliches Amtsgericht II .

Steckbkitfs - Erltdirmz.
Der am 3 . März d . I . gegen den

Dienstknecht Wilke Jarrsten Holden -
stein aus Münkeboe erlassene Steck¬

brief ist durch die Verhaftung des
Beschuldigten erledigt .

Jever , den 20 . März 1897 .

Der AmtSauwalt .
_ Hoher ._

Bestimmungen
für die

Abhaltung der FrShjahrS-
Loutrol - Versammlungen im
Landwehrbezirk I Olveuburg .

Ks Haben z« erscheine « :
I . Die zur Disposition ihrer

TrupPen -- Marine -)Theile be¬
urlaubten und die zur Dispo¬
sition der Ersatz -Behörden ent¬
lassenen Mannschaften .

II . Die Angehörigen der Hieserve,
Warine -Weserve, -Land - und
Seewehr I . Aufgebots , Hrsah-
Weserve und Warine - Krsatz-
Hieserve.

Ausgenommen hiervon find :
s .) Die schifffahrttreibenden , in

dem Amt Brake oder der Stadt¬
oder Landgemeinde Elsfleth
wohnhaften Mannschaften ,

d ) von den Angehörigen der Land -
und Seewehr der Jahresklasse
1885 und den vierjährig Frei¬
willigen der Kavallerie und

Marine der Jahresklasse 1887
nur diejenigen , die in der Zeit
vom 1 . April bis 30 . Septbr .
zum aktiven Dienst eingetreten
sind .

Welcher Jahresklasse ein jeder an¬
gehört , ist auf dem Deckel des Militär¬
paffes verzeichnet .

Etwaige Befreiungsversuche — nebst
ärztlichem Attest bei Erkrankungen
sind bis zum 1 . April an die Kontrol -
stelle einzureichen .

Die Militärpässe :
1 . der Angehörigen der Reserve

der Jahresklasse 1889 -
2 . der Angehörigen der Land - und

Seewehr I . Aufgebots der Jahres¬
klasse 1884 -

3 . der vierjährig Freiwilligen der
Kavallerie und Marine der Jahres¬
klasse 1886 , welche in der Zeit
vom 1 . Oktober bis 31 . März
zum aktiven Dienst eingetreten
sind -

4 . der im Jahre 1864 geborenen
Ersatz - Reservisten und Marine -
Ersatz -Reservisten ,

sind bis zum 25 . März an die Kon¬
trollstelle einzusenden .

Im übrigen sind die Militärpässe
und Führungszeugnisse zur Stelle zu
bringen .

Die Versammlungen finden wie
folgt statt :

zu Kohenstirchen (Kirche ) :
») am 20 . April , Vorm . 9ft , Uhr ,

für Jahresklassen 1884 bis
einschl . 1896 ,

b ) am 20 . April , Nachm . 1 Uhr ,
für alle Ersatz - Reservisten -

zu Accum (Ricklefs Wirthschaft ) :
a ) am 21 . April , Vorm . 11 Uhr ,

für Jahresklassen 1884 bis einschl .
1896 ,

b ) am 21 . April , Nachm . 2 Uhr ,
für alle Ersatz -Reservisten -

zu Jever (Kriegerdenkmal ) :
») am 22 . April , Vorm . 10 ft , Uhr ,

für alle Jahresklassen 1884 bis
einschl . 1896 ,

d ) am 22 . April , Nachm . 2 Uhr ,
für alle Ersatz -Reservisten -

zu Wilhelmshaven (Exerzierhaus ,
Ostfrtesenstraße ) :

s ) am 23 . April , Vorm . 9 Uhr ,
für Jahresklassen 1884 u . 1885 ,

d ) am 23 . April , Nachm . 3 Uhr ,
für Jahresklassen 1886 u . 1887 ,

0) am 24 . April , Vorm . 9 Uhr ,
für Jahresklassen 1888 u . 1889 ,

ä ) am 24 . April , Nachm . 3 Uhr ,
für Jahresklassen 1890 u . 1891 ,

s ) am 26 . April , Vorm . 9 Uhr ,
für Jahresklasse 1892 ,

I ) am 26 . April , Nachm . 3 Uhr ,
für Jahresklaffe 1893 ,

§ ) am 27 . April , Vorm . 9 Uhr ,

Jahresklassen 1894 bis einschl
1896 ,

st) am 27 . April , Nachm - 3 Uhr,
alle geübte und für ungeübte
Ersatz -Reservisten der Jahres¬
klaffen 1884 bis einschl . 1888,

1) am 28 . April , Vorm . 9 Uhr,
für ungeübte Ersatz -Reservisten
der Jahresklassen 1889 bis einschl
1891 ,

st) am 28 . April , Nachm . 3 Uhr,
für ungeübte Ersatz - Reservisten
der Jahresklassen 1892 bis einschl
1896 und die gestellungspflichtigen
Offiziere , Osfizieraspiranten und
Offizier - Stellvertreter Wilhelms¬
havens .

Oldenburg , den 11 . Februar I89l

Kömglilkes Kszirkskommlmcko >

_ O ickenkmg . ^
Bekanntmachung.
Der Bedarf an Colonial - und Dkm

nufakturwaaren , Pantinen , Schuhwerl
Sand und Särge soll Pro Mai 1897/9 °

an hiesige Reflektanten vergeben werden.

Die Bedingungen sind im Armem
arbeitshause einzusehen und von den

Reflektirenden bis z « M 1 . ÄPkii
d . I . zu unterschreiben .

Heppens , den 23 . März 1897 .
Die Armenkoinrrrisfioir.

Athen .
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Auktion .
Folgende Gegenstände :

Kinderwagen und Küchengeräth.
schäften ,

Men gegen Baarzahlung am Sou «
abend, de« SV. d . Mts ., N
mittags 3 Uhr , Btsmarckstraße
z Tr . l ., verkauft werden.

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein groß «
freundlich möblikLes Zimmer .

O . BaarS , Königstr . 48 .

Zu vermiethen
,uf gleich eine kleine Kamme
Woche 2,00 Mk . Königstr . 48 .

Zu vermiethen
in gut möblirtrs Zimmer .

Ulmenstr . 33 , 2 Tr . l .

Anterwoli innig
zum Preise von 159 Mk . zu ve
mietheu.

Verl . Gökerstraße Nr. 20.

Zu vermiethen
an ruhige Bewohner per 1 . April
eine Wohuuug zu Mk . 144 und
eine Wohnung nebst Gartenland zu
Mk . 270 zum 1 . Mai .
Carl Schneider , Altendeichsweg i .

Zu vermiethen
zum 1 . April oder Mai eine 4räum ,
OberMohUNNK mit Wasserleitung.

C . Lumpe, Bismarckstr. 35k .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . April ein fein
mödl» Wohu - «. Schlafzimmer .

Bismarckstr . 24, I . r ., am Park .

Zwei bis drei gut

möbl. Zimmer
NI. Burschengel. aus wf . zu vermiethen .

Krüger, Wilhelmstraße 11 .

Zu vermiethen
auf sofort s möblirte Zimmer .

Roonstraße 76 .

Zu vermiethen
eine mSdlirte Stube .

Tonndeich , Karlstratze 9 , u . I .

Zu vermiethen
zum 1 . April ein schön möblirteS
Zimmer. Aussicht nach der Straße.

Verl . Gökerstraße 21, 1 Tr . r .

Zu vermiethen
in gut möblirteS Zimmer .

Ulmenstraße 26, I . r .

Zu vermiethen
in gut möblirteS Wohu - und
Tchlafzimmer an 2 junge Leute .
Wilhelmiue Meyer , Putzgeschäft ,

Verl . Marktstraße 1 .

Zu miethen gesucht
lin Lade « z . 1 . Mai mit oder ohne
Wohnung in der Marktstr . Off . u .
T . an die Exped . d . Bl .

An kinderl . Ehepaar
sucht zum 1 . Mai eine kleine
Gohunug . Offerten unter SVS
UN die Exped . d . Bl . erbeten .

An kleiner Mädchen
den 14—15 Jahren z . 1 . April ges.
Frau KM , Margarethenstr . 2, pt . l.

Urekf. Lenke
könne« sich e. gnten Verdirust
«erschaffe« durch die Fabrikation
eines leicht herstellbaren u . verkäufl .
Consumartikels der Colonialw .-Branche .
Fachkenntniffe nicht erforderlich . An¬
fragen unter L.. L . 50 Postamt I
Braunschweig .

Gesucht
zum 1 . Mai im Stadttheil Wilhelms¬
haven eine 4— 5räum . Wohnnng ,
am liebsten parterre . Offerten unter
L . 100 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Für mein Comptoir suche einen

I -okrliAK
mit guter Handschrift , sicher im Rechnen.

L . willd « »» .

Gesucht
für mein Barbiergeschäft ein Lehrling ,
Sohn achtbarer Eltern .

A GerberSman »,
Bismarckstr . 25 .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Kinder¬
mädchen .

Ar. Alber », Bismarckstr. 18 .

Gin MSSchm
sucht Stellung zu Mai , am liebsten in
einem besseren Haushalt .

Offerten unter L . 11 . Nr . 24 post¬
lagernd Jever .

Ei« ordtl. Mädchen
sucht z . 1 . April oder später Stellung
im bürgerlichen Haushalt .

Tonndeich, Schmidtstraße 3.

Gesucht
ein Polster -Fahrrad als Lern -
Maschine .

l? Vlnolrvr ,
Fahrrad - Reparatur - Werkstatt .

Gesucht
zum 1 . April für einen kl. Haushalt
und zur Wartung eines Kindes ein
anst . Mädchen im Alter von 15 — 18
Jahren . Näh . in der Exped . d . Bl -

Zu Anfang nächster Woche ein

für dauernde Arbeit gesucht .
Apotheke i« Baut .

Junger Mann
der Colonialwaarenbranche wird
per sofort für ein größeres Ge¬
schäft in Wilhelmshaven zu en-
gagiren gesucht . Offerten mit
Photographieu . Zeugnißabschriftcn
unter I, . S3 an die Exp . d . Bl .

. - - - -

2 junge Mädchen
werden als Verkäuferinnen
für ein größeres Geschäft in
Wilhelmshaven (Colonialwaaren )
per sofort zu engagiren gesucht .
Offerten mit Photographie und
Zeugnißabschriften unter N . I? .
an die Exped . d . Blattes .

Entlausen
ein kleiner grauer langhaariger Pudel ,
auf den Namen „Mollh " hörend .

Abzugeben gegen Belohnung in
Bant , Werststraße 20 .

Verloren
eine DieuftanSzeichnnng 1. Kl.
Abzngebe « gegen Belohnung

Marktstr. 1« . » l .

L. Zwingmann Ulwe.
Deichstraße 1

" " ' '
. Deichstraß- 1

( KvAvnNbvi ? ÄVZ » » slmlroL . )

Stein - und Bildhauerei .
Nachdem in meinem neuen Ausstellungsräume die Aufstellung

aller Art Grabdenkmäler in Marmor , Granit rc. vollendet ist, bin
ich in der Lage, den weitgehendsten Ansprüchen gerecht zu werden,
und bitte ein x . t . Publikum, sich von der Reichhaltigkeit meines
Lagers überzeugen zu wollen. Gleichzeitig bemerke , daß Grab -Ein¬
sassungen von Cement in meinem Geschäfte ebenfalls angefertigt
werden. Auch mache ich auf mein großes Lager von Treppenstufen ,
Fliesen , Schleifsteinen rc . aufmerksam .

Coulaute Bedienung ! Reelle Preise !

W 77M

Nur? diese Wocher

für alle Sorten Damenwäsche
und bitte ich die in meinem Schaufenster ansgestellten Sachen zn

beachten .

öuliiiek kngwr-iMk ktil-ll .
Junge Erbsen,

2 Pfd .-Dose 55 Pf .,
trafen wieder ein . Empfehle ferner :

Prima
Schnitt- ml BnchWen,
2 Pfd .-Dose 40, 4 Pfd .-Dose 70 Pf .

Prima
SIMM - n. Brechsmrzel .
Willi . Wulir ,

Margarethenstr . 3 .

Nerr ! Nerr!

^ -

zilgü stankfreie Ofenpolilnr ,
übertrifft alles bisher Dagewesene an

Güte und Billigkeit .
Zu haben in Dosen L 10 Pfg . in

Wilhelmshaven bei Herren A. Werndl ,
Marktstr . 14, K. Kordes , Roon
straß « 89, Ireese , Roonstr . 7, M
Kßmann , Kaiserstr ., I . Knvek , Bis -
marckstr., WMer , Kaiserstr . , K . So
ath , Bismarckstr . , W . Wachsmuth ,
Marktstr . 27, K . Zieöekt, Marktstr . 28,
n Bant bei Herren W. de Woer ,
Wilhclmshavenerstr . 69, K. Hottwakd ,

Werftstr . 20, K . Menken , Kopper-
hörn , H. Müller , Grenzstr ., K. Lüvven ,
Grenzstr . 24, Wape , Neue Wilhelms -
havenerstr . , in Heppens bet Herren
D. K . Jürgens und Wosteen .

Weitere Niederlagen werden errichtet
durch die Engros - Niederlage von

Lied . Ledwamr.
BISmarckstraße 15 .

Soeben eingetroffen :

Frische Schellfische,
Rothzungen ,
Flusch echte,
Knurrhähne und Plötze

Oomxlsts Lg.ä66inrLoNtnilK6ü,
LlläSlVMüM

- für Erwachsene, sowie für Kinder. -

WallewllMM,
FchkackswaMM , MellmkaMaMeln

empfiehlt billigst

Rck . vsss .

Alifruf all ks KMe Mü
Deutsches Volkl In erhebender Freude feierst du das Gedächtniß

des tOO. Geburtstages Sr . Hochseligen Majestät Kaiser Wilhelms des
Großen. Angesichts dieser Gedenkfeier laß dich wiederholt ernstlich an eine
alte , heilige Ehrenpflicht gemahnen ! Die Urnen deiner Heldenväter , die
dereinst mit Kaiser Wilhelm I . das Vaterland aus der schmachvollen Knecht¬
schaft des fränkischen Tyrannen befreiten, um die Grundlage neuer Reichs¬
und Kaiserherrlichkeit zu schaffen , sind noch ungeschmückt ! Soll den Groß-
thaten deiner Väter in den Befreiungskriegen der Ruhmeskranz für immer
fehlen ? Niemals ! Deutsches Volk, du glücklicher Erbe aller der gewaltigen
Errungenschaften aus den Ehrenzeiten von 1813 und 1870 , den Zeiten der
Befreiung und Einigung des heißgeliebten Vaterlandes, komm und hilf in der
Würdigung großer Thaten und in dem Pflichtbewußtsein , schwer Errungenes
zu erhalten, auch diesen Kranz mit winden ! Erhebe dich darum zu opfer¬
freudiger Begeisterung für ein

Wkerschlacht-National-Denkma! bei Fkipjiz.
Beiträge werden entgegengenommen von dem Vorsitzenden des Deutschen

Patriotenbundes, Clemens Thieme , Leipzig, An der Pleiße 12, und von der
Expedition dieses Blattes .

Der Geschästsführeude Vorstan¬
des Deutsche» Patriotev -Bnn- es znr Errichtung eines Völkerschlacht-

Denkmals bei Leipzig.

1 keim,
CtroMte u. Wern

Marktstraße 27 .

teil« ! teil««!
gut und Preiswerth bei

ll. MM.
Jungs iNsüvksn ,

welche das Modellzeichne « »Md
Schneider « gründlich erlernenwollen,
!Annen sich melden bei
V . llrünlnxvr , Damenkleidermacher ,

Knorrstraße Nr . 6 .

OLllssklümikeil !
Beide Briefe erst Abends erhalten.

Bitte um Adresse .

Mrs fehlerfreies emMrtes Kochgeschirr
empfehle unter Garantie der Haltbarkeit zu billigst gestellten
Preisen.

na . s » ss .

Die Irüßjahrssendungen
in

Kinderwagen, Sportwagen ,
Leiterwagen , Kinderstühlen,

Triumpsstühlen
find eingetroffen und werden zu bekannt billigen

Preisen abgegeben.

Rck . vsss .



Da der Laden zum 1 . April anderweitig vermiethet ist, so muß der Restbestand des Lagers bis zum 29. d . Ms .
vollständig geräumt sein.

H «rm . II.
ViIRBVlII » Lxeoial-AussteilunA kür Koimeiisollirme

m meinen Lellaukenskern.von 3V VL dis 20 Mk .

Zkerm . Meinen .
pl « « rrn «

Empfehle mein großartiges Lager von

StroMten ,
schönes Sortiment in

KIuMnilnWlidnii.
reizende

KSte stk Cmßmaiibkil,
sowie Eingang

smMtt WM .
NU " Hüte n . Federn "MW
werden gewaschen und modernisirt .

iOiilksImins lüls^ki-,
I verl . Marktstr . 1 .

VLiiötä 2ur „vsiitsedsn I'lotts".
Täglich :

8niit LttfiklliiH öks Siichs. Tpecklitiiten -k-smbleß.
Dir . : A . 8eimllvrt .

^ sn,ilivn - p ^ » gr »an,n ,

Anfang 8 Uhr .

Die noch vorräthigen

Damn -Nmier -

bestehend aus halbwollenen und
reinwoll . Velour - Röcken , Moirö -
und seidenen Röcken mit Flanell¬
futter , normal und extra weit ,

verkaufe billigst aus .

Geschäfts -Aufgabe! uL(NL
Wegen Auflösung der Firma

80S0SL ^ isäor tzivAtztroWv .
krsis V0Q 8 Ll. an .

KeorZ Lüeo .

Mus neall L Lamp .
Marktstrsh 24 und UaMkch 30.

Das

"

. MM » ,
Lllln -Hnäenldal , lkdsresienstr 80 .

Moll m . violk. V. ^ erLtsn erprobt.
Usilverk. nooll ürkolZe rvo Lsäs -
llursn ergellvlsslos . öellaoäl § . a.
ollns LsraksstörirnK n. Oontrolls ä.
8au8 »r2t . diumtzu a . IVniisoll 2.
VsiküA . « . ä . Vlrvetlon .

Lager, bestehend aus
Akannsaktirr -Waar «»», R « rz «,
lVeitz », Wolltvaaren und einem !
großen Sortiment in Ateider -
stssse» , sowie Glar -, Ksrzrllan -,
Lttiaille »vaar «n und viele andere !

I Artikel, soll, um schnellstens damit !
! zu räumen, zu und unter Einkaufs¬

preisen verkauft werden.

Zum Abonnement auf das
zweite Quartal der

Ostfriefischen Zeilmg 8
in Emden L

(Preis vierteljährlich 3 M . 50 Pf .) A
laden wir Höst . ein . Bestellungen , A
welche olle Postämter u . Landbrief - Ä
träger anmhmen , erbitten wir ^

A uns vor dem 1 . April d . I . H
Die Expedition . A

öurg iioksnrollm
Donnerstag , den 25 . März 18S?

Ensemble -Gastspiel .

vis dsriibmt« krs«
Lustspiel in 3 Akten von Franz v«,

Schönthan u . Gustav Kadelburg
Kassenöffn . 7 ' / , Uhr . - Ans . 8 ll

Billet -Vorverkauf im Cigarren
von Kleistendorf , Roonstraße 92 ,
Aesfwann, Bismarckstr. 18a

Sonnabend , den 27 . März :

> « » » « «

Danksagung
Für die Rettung unserer beider

Söhne vom Tode des Ertrinkens
Herren Rich . EckeuSberger , Ml >
Wagner und Hugo Albert unser :

rk .herzlichsten Dank

KvSr « W ll .

SiMMil -I
'stliMick

Heute Sonnabend in der Reichshalle :

Gesellschafts -Abend.
Nslr

WrMr-Iieätzrtakel.
Die Billcts zum Konzert in der

,,Kaiserkrone " sind beim Vorsitzenden
zu entnehmen .

8er Vorstsvü
Harms .

Empfehle :

Prima selbstairsgebratenes

Die Geschäfte sind geöffnet von 9 —-12 Uhr und
Nachmittags von 2 — 8 Uhr . ÄS . s . vr . 8 Uhr .

klW
' '

5 Pfd . für 3 Mk .

8 . Voll 8,
Schlächtermeister,

Ulmenstraße Nr . 10 .

Tüchtige

toria " zu Berlin gesucht . (Größte
und bestsundirteste Gesellschaft ) .

Marktstraße 8 .

-Träger
Kti» tn -Kttti »imr .

hatte stets im Profil von 8— 30 , in Länge bis
12 Meter auf Lager .

Istü . 8 » » » .

Bestellungen aus Steinkohlen (Lie¬
ferung Anfang April ) sind bis zum
29 . März dem Vorsitzenden (Stations -
apotheker Milch , Peterstr . 4 ) zu über¬
mitteln . Die Preise für Nußkohle I
u . II sind ungefähr dieselben .

Zer Vorslsvü .
Kolik L Iraus , liannover, gsgr. 1858. „ AlELM ".« M »- vrir , IlVUVx IlSIIttVVOIz

N 5Lrr Panzer -Geldschränke
Die am Sonnabend , den 20 . d . M . ,

vertagte

EeilttMchlmlmg
Falrikale ersten Ranges . Stets grostes Lager . Jllnstrirte

Zer Voretsllü.Preisverzeichniste stet und ohne Kosten.

Axovlsto » Svtlv .
11118616 Lx 66lsior -86ik6 nimmt unter äen llessersn IIansllaltnn ^88eiken eiusu

llervorra ^enäeu ? 1at2 ein unä AenüZt allen , selbst äen grössten ^ nsxrüellen , rveielle
mau an eine taäellose Hausllaltun ^ s-Leike ersten Randes nur immer stellen max.

blxeelsior -8eike ist in äen OolonialrvaarenllanälunKen rin Hallen.

0vl >x. Udroottt ,
8e!keMdr!k. Lrewea .

Worein für

Bant .
Mitglieder , welche Brateier abz «-

geben haben , wollen sich bis z«
1 . April bei Herrn Carstens , N«
Wilhelmshav . Str . 59 , melden uv
den Preis incl . Verpackung mit angebi«

Zer Vsrstslli!
Keöurls - Anzeigt

(Statt besonderer Ansage .)
Die Geburt eines TöchterstW

zeigen ergebenst an
Snvrts u . Frau

Heppens , den 23 . März 1897 .

Verlobung« - Avzetz

geb . Jürgens

Wilhelmshaven , im März 1897 .

Hodes -Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige .)
Heute wurde unser lieber hoff¬

nungsvoller Sohn

im Alter von 18 Jahren 1 Mo¬
nat von seinem langen schweren
Leiden durch einen sanften Tod
erlöst . Tief betrauert von

Earl Barkhanse « u Frau
nebst Angehörigen .

Bremen - Wilhelmshaven ,
d . 23 . März 1897 .

Die Beerdigung findet i»
Bremen am Freitag , den 26 . d.
M , Vorm . 10 Uhr , vom Trauer -

Hause (Deich 39 ) aus statt .

Hod-s -Anzeige.
(Statt besonderer Mittheilung .)

Heute Morgen 7 Uhr entschlief
unser liebes Töchterchen

im zarten Alter von 3 Wochen

I . G . Müller u . Frau .
Wilhelmshaven (Roonstr . 91 ),

24 . März 1897 .

Redaktton , Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Ne . IS .) Hierzrr eine Beilage .



4Krilize z» Ar.
7V ks

. MWmshmem LWlMs "

Do««ersta» , de« S5 . « iir» 18S7

>

s

VU

s.

ds>

>K

r

Nomements-Eisladuntz.
Beim bevorstehenden Quartalswechsel wollen wir nicht ver¬

säumen, zum Abonnement auf das

„rvilheliNShaveirev Ssrgeblertt "
« ud amtliche » Anzeiger

hiermit ganz ergebenst einzuladen .
Das „ Wilhelmshav . Tagebl . " wird im neuen Quartal

dm alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt sein, den
Wünschen seiner zahlreichen Leser , nach Möglichkeit gerecht zu
Werden .

In der politischen Haltung des Blattes wird eine
Aenderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater¬
landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben , ge¬
mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldnng
und direkten Fernspruch mit Berlin re. zugehen und damit
früher zur Kenntniß der Leser gelangen , als dies durch andere
Blätter möglich ist .

Die Marine - Nachrichten werden in größter Ausführlichkeit
und Genauigkeit gegeben . Ueber die Vorgänge im Kieler
Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokalen Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammten Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden .

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelstände
geboten.

Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen
Behörden als Publikationsorgan benutzten „ Wilh . Tagebl . " , bietet
die beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeige » in der
Stadt und Umgegend , wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements ladet ergebenst ein

Expedition des „Wilh. Tageöl ."
SS. Schwer gebüßt .

Kriminal -Roman von Th . Schmidt .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
„ Es ist die erste bittere Enttäuschung in meinem Leben ,

theure Mama, " schrieb Alfred weiter , „ aber daß ich sie gerade
an Lilly erleben muß , zu der ich wie zu einer Heiligen hinauf¬
sah, das erfüllt mich mit tiefem , unauslöschlichen Schmerz , ja
fast mit Ekel vor dem ganzen weiblichen Geschlecht . Mein Urtheil
mag dir , liebes , sanftes Mütterchen , hart und ungerecht erscheinen ,
aber lies , bitte , den einliegenden Brief der Baronin durch , dann
wirst du meinen Schmerz und Zorn begreifen . Mußte sie als
das Opfer adeliger Standesinteressen fallen , so durfte man doch
füglich von ihr erwarten , daß sie sich eine längere Bedenkzeit
ausbitten würde , mit der ihr Vater sicherlich einverstanden ge¬
wesen wäre . Dies schnelle und unrühmliche Kapituliren gleich
nach dem ersten Sturm , dies Verloben mit zwei um ihre Gunst
rivalistrenden Männern innerhalb 48 Stunden dürfte wohl
nirgends ein Seitcnstück finden . Doch genug davon ! Ich will
und muß sie vergessen , obschon es mir unendlich schwer fällt ,
denn ich habe diese Frau wehr geliebt als du ahnst . Das fühle
ich jetzt, da ich mir alle erdenkliche Mühe gebe, Lillys Bild aus
meinem Herzen zu reißen , in dem jetzt ein doppelter Schmerz
wühlt , wenn ich an dich und das jähe Erschrecken denke, das
die Nachricht von der Verlobung der Baronin bei dir hervorge -
rusen haben wird . , Gewiß leidest auch du , theure Mama , unter
dem Treubruch dieses schwachherzigen Weibes , das du , gleich wie
ich, fest in dein Herz geschloffen hattest , als wäre es deine leib¬
liche Tochter . Ich sah das an dem freudigen Aufleuchten deiner
lieben Augen , als ich dich am Tage des Abschieds umarmte und
dir die beglückende Nachricht von meinem Sieg ü ^ r die Schönste
der Frauen ins Ohr flüsterte . Ich lebe in einem Zustand , den
ich dir mit der Feder nicht zu schildern vermag ! Jeder ernsten
Arbeit unfähig , habe ich mich entschlossen , in den nächsten Mo¬
naten Deutschland den Rücken zu kehren und mich einer Expe¬
dition zur Erforschung Inner - Afrikas anzuschließen . Nach Hause
mag ich vorher nicht zurückkehren , ich fühle mich nicht stark
genug gegenüber der Versuchung , den Zerstörer meines Glückes
vor die Mündung einer Pistole zu fordern . Auch würde mich
alles dort daran erinnern , was ich verlor . Ist es dein und des
Vaters Wunsch , daß wir uns vor meiner Abreise noch einmal
sehen , so bestimmt nur den Ort , an dem wir uns treffen können .
Und nun zum Schluß noch eins : Laß den Vater den Brief
der Baronin sogleich lesen — ich setze voraus , daß du ihm meine
Bewerbung um die Hand der Dame und das günstige Resultat
Meines Antrags gleich nach meiner Abreise mitgetheilr hast —
vielleicht kann er mir Aufschluß über die Art des „ Familienge -
heimniffes " geben , welches die Baronin in ihrem Schreiben als
Hauptgrund für ihre mir unverständliche Handlungsweise vor¬
schiebt . Seine Kenntnisse der Wolfsburg 'schen Familienverhält¬
nisse reichen ja weiter zurück als deine und meine . Ich ver -
muthe , daß der Vetter des Schloßherrn , dem ja , wie allgemein
bekannt , zur Erreichung irgend eines Zweckes kein Mittel zu
schlecht ist, einen großartigen Schwindel in Scene setzte , um
ben schwachen , kranken Mann und seine Tochter für sich einzu¬
nehmen . "

Frau Meiners faltete den Brief mit einem schweren Seufzer
zusammen und verbarg ihn in ihrem Kleide . Der Inhalt des¬
selben bereitete ihrem Mutterherzen eine zweite ernste Sorge .
Gern hätte sie mit ihrem Manne noch heute überlegt , was zu
thun sei, um Alfred von der geplanten gefahrvollen Reise abzu¬
halten und ihn anderweitig zu zerstreuen , aber die Stutzuhr vor
dem großen Spiegel schlug bereits 1 Uhr und es war hohe Zeit ,
daß sie sich nach ihrem Mann umsah und ihn zum Schlafen¬
gehen vercmlaßte . Ihm mußte sich ja ihr Interesse zunächst zu¬
wenden , sein sonderbares Wesen in Verbindung mit seinen be¬
ängstigenden Reden machten es ihr zur Pflicht , ihn fortgesetzt
zu beobachten .

Als Frau Charlotte sich nach einer Weile erhob und ge¬
räuschlos den Flur bis zum Arbeitszimmer ihres Mannes hin¬
abschritt , hörte sie denselben noch ruhelos im Zimmer auf und
ab gehen . Ec arbeitete danach nicht mehr . Leise klopfte Frau
Meiners an die Thür und gleich darauf öffnete ihr Mann . Der
schwache Schein der tief herabgeschraubten oder auch dem Ver¬
löschen nahen Lampe auf dem leeren Schreibtische ließ die sonst
Io energischen , markigen Züge Meiners trotzdem noch als auf¬

fallend schlaff und seine gerötheten Augenlider , sowie die aus¬
druckslosen Augen selbst als die natürliche Folge einer starken ,
geistigen und physischen Abspannung noch deutlich erkennen .

„ Warum gingst du nicht zu Bette , Charlotte ? Ich bat dich
doch darum, " empfing Meiners die besorgte Gattin . „ Ich habe
fleißig gearbeitet , wenn ich aber hätte ahnen können , daß du
meinetwegen die Nachtruhe opfertest , hätte ich

' s unterlassen .
Thu ' das , bitte , nicht wieder . "

„ Ich war nicht müde , Richard , und hätte doch nicht schlafen
können . Jetzt komm schnell, lieber Mann , du bedarfst der Ruhe, "

entgegnete Frau Charlotte ernst .
Meiners folgte seiner Frau sofort .
„ Was gab 's denn so dringend zu erledigen ? " forschte Frau

Charlotte .
„ Vieles und sehr Wichtiges - ich habe eine lange vernach¬

lässigte Angelegenheit erledigt , die mir schon manche Stunde
Schlaf raubte . "

„ Darf ich
' s erfahren , oder ist es ein Geschäftsgeheimnis ; ? "

„ Freilich ist es das , doch du wirst es bald erfahren , Char¬
lotte . Ich fühle mich sehr - erleichtert und du wirst sehen, wie
schnell und ausdauernd ich schlafen werde ."

In der That , der sonst halbe Nächte wachend im Bett
liegende Mann schlief heute Nacht noch tief und fest, während
sich auf die schmerzenden Augenlider seiner Frau kein Schlaf
senken wollte - immer wieder näherte sich ihrem Auge das häß¬
liche Gespenst des Argwohns und tröpfelte in das Herz der bis¬
lang vertrauensvoll zu ihrem Manne emporblickendcn Frau das
ätzende Gift des Zweifels . Und noch ein anderes Schreckgespenst
der Menschheit , Frau Sorge , berührte mit ihrer dürren , kalten
Hand die Stic » der Schlaflosen . Würde ihr Liebling jemals
wiederkehren aus dem dunklen Erdtheil , in dem schon mancher
kühne Mann sein Leben im Dienste der Wissenschaft eingebüßt
hatte ? Denn daß Alfred seinen Plan auch verwirklichen würde ,
stand ihr fest - was er sich vornahm , führte er auch aus . Nicht
ohne Bitterkeit dachte Frau Charlotte an die Baronin , welche
ja allein Schuld an dem unseligen Schritt ihres heißgeliebten
Sohnes war . Doch urtheilte ihr sanftes Herz nicht so schroff
als Alfred - denn sicherlich hatte man im Schlosse zu ganz un¬
gewöhnlichen Mitteln gegriffen , um die junge Wittwe zu einer
Heirath mit dem ungeliebten Onkel zu zwingen .

XIX .

„ Ein Fremder wünscht dem Herrn Baron seine Aufwartung
zu machen, " meldete einige Tage später der vor kurzem an
Stelle des fortgejagten Johanns neu angestellte Diener seinem
Herrn .

Baron Wolf blickte mit zusammengezogenen Braune auf
seinen unbeholfen an der Thür stehenden Diener , dessen stämmige
Figur sich in der neuen , etwas knappen Livree gerade nicht be¬
sonders vortheilhaft ausnahm . Sein breites , sonnenverbranntes
Gesicht , das straffe , strohgelbe Haar , sowie die großen , roth -
blauen Hände erinnerten noch allzusehr an seine frühere Be¬
schäftigung als Pferdeknecht . Wolf hatte den jungen ungelenken
Menschen nicht ohne Widerstreben angestellt , da sich indes Niemand
sonst für den keineswegs beneidenswerthen Posten eines Dieners
bei ihm meldete , so hatte er aus der Noth eine Tugend gemacht
und es mit dem Burschen als Diener versucht .

„ Wenn du Jemand anmeldest , so hast du den Betreffenden
vorher nach seinem Namen zu befragen , verstanden ? "

„ Verzeihen der Herr Baron — das that ich auch , aber der
Herr sagte , sein Name thäte nichts zur Sache, " antwortete der
Diener auf die laute , barsche Belehrung des Barons .

„ So sag ' dem Fremden , ich bin nicht zu sprechen, " versetzte
Wolf kurz , aber mit so lauter Stimme , daß der im Vorzimmer
Wartende durch die angelehnte Thür jedes Wort deutlich hören
konnte . Der Baron befand sich offenbar heute Morgen in
übler Laune , an welcher wahrscheinlich ein vor ihm liegender
Brief , der die Schriftzüge einer plumpen , ungeübten Hand trug ,
schuld war .

(Fortsetzung folgt ) .

Das Nationaldenkmal Kaiser Wilhelms I.
Auf das Nationaldenkmal , dessen Enthüllung den Glanz¬

punkt der Hundertjahrfeier bildet , werden sich nun bald Aller
Blicke richten . Es erscheint daher an der Zeit , schon jetzt eine
knappe Beschreibung des großen Werkes zu geben und seine Ent¬
stehung kurz zu schildern . Es ist bekannt , daß der ersten all¬
gemeinen Konkurrenz ein engerer Wettbewerb folgte , zu dem
Begas , Hilgers , Schilling und Schmitz aufgefordert wurden .
Durch kaiserliche Entscheidung erhielt Professor Reinhold Begas
die Ausführung . Anfangs wurde eine Anlage entworfen , deren
Kosten sich auf 8 Millionen Mark beliefen . Der Reichstag
bewilligte indeß nur 4 Millionen Mark . Unter diesen Umständen
mußte ein neuer Entwurf aufgestellt werden , und es fillen
insbesondere die geplanten Statuen der Feldherren weg . Es ist
gelungen , das große Werk innerhalb der gezogenen finanziellen
Grenzen auszuführen . Es wird sicher interessiren , wie sich
einige der Hauptausgaben zusammensetzen . Die Fundamentirung
der Denkmalshalle erforderte 400 000 Mk . , die Herstellung der
Ufennauer und die Steinmetzarbeiten der Halle kosteten 600000 Mk .
Professor Reinhold Begas hatte für anderthalb Millionm Mark
das Reiterdenkmal mit der gesammten künstlerischen Ausschückung
der Halle , also auch der Quadrigen und Sandfleingrurpen , aus¬
zuführen . Die in Kupfer getriebenen Quadrigen allein haben
100 000 Mk . erfordert . Der Guß des Reiters und der Löwen
ist in der Summe , die Professor Begas zukam , nicht einbegriffen -
die ganze Bronzeausführung kostete 500 000 Mk . Eing schlossen
waren dabei auch nicht die Ausgaben für den Unterbau des
Kaserdenkmals - dieser besteht aus polirtem rothem schwedischem
Wirbogranit und brachte einen Aufwand von 154 000 Mk . mit
sich . Dazu kommen noch Kosten für die Granitstufen , die Dach¬
decker- und Stuckateurarbeiten . Das prächtige Mosaik , mit dem
das Plateau später belegt werden wird , figurirt unter den Aus
gab . n mit 90 000 DE Bei der Ausführung des Denkmals
haben die Künstler und Werkleute ihre volle Kraft eingesetzt , um
die Fertigstellung bis zu dieser Hundertjahrfeier zu ermöglichen
Es war im Winter 1893 , als im Atelier von Begas mit den
Hilismodellen zum Reiterdenkmal begonnen wurde - das oroße
Modell stand Neujahr 1895 fertig da . Dann kamen die Löwen
an die Reihe : der letzte verließ im Mai v . I . die Werkstatt des
Meisters , die letzte Victoria kam am 1 . November heraus . Die
beiden grandiösen Reliefs wurden von Begas 1896 hergestellt -
hierbei hat keiner seiner Mitarbeiter eine Hand ungerührt . —
Das Reiterstandbild ist umrahmt von der reich gestalteten Sand -
stcinhalle , über deren Endpunkte cs vorgerückt ist . Die Gesammt -
anlage , zu der 9 Stufen hinanführen , gehört zu den größten
Denkmälern der Welt - sie dehnt sich aus in einer Breite von >

80 und in einer Ti . se von etwa 45 Metern . Das erhöhte
Plateau eignet sich für nationale Feste aller Art . Nach den
Intentionen des Kaisers soll die Anlage immer ganz offen
behandelt werden , und er hat bei seinem Besuche des Denkmals
den Wunich geäußert , sie immer recht belebt zu sehen . — Die
Reiterfigur erhebt sich mit dem Bronzepostament bis zur Höhe
von 20 Metern über dem Straßenniveau auf einem elliptischen
Granüunterbau , dem sich die vier diagonal vorspringenden Löwen¬
gruppen angliedern . Die Reiterfigur allein ist 9 Meter hoch.
Der Kaiser ist in edler , würdevoller Haltung auf vorwärts
schreitendem Pferde dargestellt , das ein Friedensgenius , in der
Linken die Palme , geleitet . Von mildem Ernst sind die Züge
des Kaisers beseelt , sein Blick schweift zum Lustgarten hinüber .
Der Kaiser trägt über der einfachen Uniform mit aufgeschlagenem
Generalskragm den offenen Mantel , der herabfallend auch den
Rücken des Pferdes umschließt . Der Kopf ist mit dem Helm
bedeckt. Die Linke faßt den Zügel , die Rechte stützt sich auf den
Kommandostab . Die Seitenflächen des Postaments tragen die
Reliefdarstellungen ves Krieges und des Friedens . Von den
Victorien , die an den Ecken des Postamentes auf umschlungenen
Kugeln stehen , sind zwei mit Lorbeerkränzen dem Kriege zu¬
gewandt : die beiden anderen begrüßen die Segnungen des
Friedens . Diese Gestalten , deren Flügel sich an das Postament
anschmiegen , sind 5,40 Meter hoch . Auf den Stufen der Vorder¬
en d Rückseite liegen Sinnbilder des Kampfes und des Rechtes .
Di : JnschUfttafeln sind schmale , gewölbte Flächen , oben geschmückt
mit einem Gehänge von Eichen und Tannen . Vorn lautet die
Inschrift :

„ Wilhelm der Große
Deutscher Kaiser , König von Preußen

1861 — 1888 " .
Und auf der Rückseite :

„ In Dankbarkeit und treuer Liebe
Das Deutsche Volk " .

Die vier Löwen , welche dräuend aus Trophäen , Bajonetten
und eroberten Fahnen Herausblicken , haben dreifache Lebensgröße .
— Bei der Gestaltung der Sandsteinhalle ist auf die Schloß -
fa ^ ade und auf das Eosandersche Portal Bedacht genommen ,
sowie auf eine möglichst durchbrochene Anordnung , damit sich
überall offene Durchblicke auf Schloß und Reiter darbieten . Die
Endpunkte der Halle bilden zwei Pavillons , auf der Wafferseite
verbunden durch einen Wandelgang mit Doppelsäulen . Die
Pavillons tragen als Bekrönung die beiden Siegesgespanne , die
so zu beiden Seiten des Kaisers und in gleicher Höhe einher¬
ziehen . Die weiblichen Siegesgestalten mit flatternden Gewändern
tragen nach außen mächtige Fahnen , deren Spitzen etwa 7 ^/ ,
Mckcr über der Plinte emporragen . Der Kopf der einen ist
mit dem Minervahelm geschmückt, die andere hat einen Kranz
auf den Locken. Beide Quadrigen zeigen verschiedenes Gepräge .
Die Attika der Halle ist von künstlerischen Sandsteingruppen
gekrönt . Die Jnnenstite zeigt die dekorativen Darstellungen der
vier deutschen Königreiche - die mittleren — Sachsen und Bayern
— sind von Adlern (in getriebenem Kupfer ) , die beiden anderen ,
Preußen und Württemberg , werden von Kronen überragt . Die
Außenseite der Attika (nach dem Wasser zu) trägt die schon
mehrfach beschriebenen 4 Gruppen Schifffahrt und Handel , Acker¬
bau und Gewerbe , die beiden mittleren verkörpern die Kunst und
die Wissenschaft . — Der noch leere Pläfond der Halle soll später
mit Deckengemälden in Glasmosaik bekleidet werden .

Deutsches Reich .
Berlin , 22 . März . Das Kaiserpaar begab sich heute ,

Vormittags 9 Uhr , zum Besuche des Mausoleums nach Char¬
lottenburg und verweilte daselbst in längerer Andacht . Die
Majestäten legten kostbare Blumenkränze am Sarkophage Wil¬
helms des Großen nieder .

Berlin , 22 . März . Um 10 Uhr nahm der Kaiser die
Besichtigung der Unter den Linden aufgestellten Truppen vor
und begab sich dann an der Spitze derselben nach dem Kaiser -
Wilhelm -Palais , von wo er die Fahnen zum Denkmal überführte .
Die Straße Unter den Linden blieb dem Publikum unzugänglich ,
doch waren die Häuser an dieser Straße von dichter Menschen¬
menge besetzt. Am Denkmal nahmen kurz vor 11 Uhr das
Kaiserpaar , die Kaiserin Friedrich , die kaiserl . Prinzen , sowie
die Gäste des Kaisers unter dem Prunkzelte Ausstellung . Nach¬
dem das Bläserkorps „ Lobe den Herren " geblasen und General¬
superintendent D . Faber das Gebet gesprochen , befahl der Kaiser
die Enthüllung des Denkmals . Die Matrosen zogen die Hülle
nieder . Unter brausendem Hurrah der Menge und unter dem
Salut der Truppen fiel die Hülle . Die Musik spielte die
Nationalhymne . Die Feier verlies überaus glänzend - sie währte
etwa eine Viertelstunde . Darauf zogen die Truppen , der Kaiser
an ihrer Spitze/wieder ab , während die Kaiserin , die Kaiserin
Friedrich und die übrigen Fürstlichkeiten Kränze am Denkmale
niederlegten . — Der Kaiser trug Garde - du -corPs -Uniform mit dem
Bande des Hohenzollern

' schen Hausordens darüber - die Kaiserin
hatte eine rosafarbige Toilette gewählt . — Das Wetter ist kühl
und trübe , jedoch regenfrei . — Weiter wird über die Ent¬
hüllungsfeier berichtet : Gegen 11 Uhr zertheilten sich die
Wolken und die Sonne warf freundliche Lichter auf den Platz .
Gleich darauf entstand auf der Schloßbrücke eine lebhafte
Bewegung , Musik ertönte , auf den Tribünen sah man Hüte und

Tücher schwenken, Hurrahrufe verkündeten das Nahen Sr . Majestät
des Kaisers an der Spitze der Fahnenkompagnie . Se . Majestät
nahm vor den Fürstenzelten Aufstellung . Rechts vom Denkmal

nahmen die Fahnen und hieran anschließend dis Leibkompagnie
des 1 . Garde - Regiments z . F . Aufstellung . Die Standarten

stellten sich links vom Denkmal auf , daneben stand die Leib -
Eskadron des Regiments der Gardes du Corps und hieran sich
anschließend , die Abordnung von S . M . S . „ König Wilhelm " .
Das Lehr - Infanterie - Bataillon stand auf der Schloßsreiynt .
Die Leib - Batterie des 1 . Garde - Feldartillerie - Regiments fuhr
im Lustgarten , Front gegen den Dom , auf . Bei der Ankunft
am Denkmal übernahm Se . Majestät den Befehl über sämmtliche
in der Parade stehenden Truppen . Mit weithin vernehmbarer
Stimme kommandirte er : „ Anschlägen !" worauf sämmtliche
Tambours zum Gebete lockten und die Kavallerie gleichfalls
zum Gebete blies . Wunderbar ergreifend erklang dann der von
dem Bläserbund vorgetragene Choral : „ Wir treten zum Beten
vor Gott den Gerechten . " Nach dem Musikstück trat der General -
Superintendent O . Faber vor und sprach , Sr . Majestät dem
Kaiser gegenüber stehend , mit laut tönender Stimme das Weihe¬
gebet . Nach dem Gebete kommandirte Se . Majestät der Kaiser :

„ Abschlägen !" , worauf die Tambours abichlugen und die Trom¬
peter abbliesen . Dann zog Se . Majestät den Degen und kom-
mandirtc : „ Stillgestanden ! Das Gewehr über !" und dann zu



dm Matrosen gewendet : „Alle Mann an die Toppen ! — Klar !
— Laßt fallen !" Langsam senkte sich die Hülle und das Denk¬
mal wurde sichtbar in seiner ganzen Schönheit . In diesem
Augenblicke senkte Se . Majestät salutirend den Degen vor der
ehrwürdigen Gestalt seines Großvaters/ alle Kapellen intonirten
„Heil Dir im Siegerkranz!", die Fahnen senkten sich, die Truppen
präsmtirten, vom Lustgarten her mischte sich der Donner der
Geschütze in das begeisterte Hurrahrufen der Truppen und Zu¬
schauer und von allen Thürmcn der Stadt erklang einstimmiges
harmonisches Glockengeläute. Es war ein großartig erhebender
Moment, ein Gefühl beherrschte alles und dieses Gefühl kam zu
herrlichem Ausdruck, als der Bläserchor den Ambrosianischen
Lobgesang intonirte und die weihevollen Klänge des Chorals
„Großer

'
Gott , wir loben Dich" über den Festplatz dahin zogen.

Jedem, dem es vergönnt war, der Feier beizuwohnen, wird der
Eindruck der festlichen Augenblicke unvergeßlich bleiben.

Berlin , 22 . März . Anläßlich des heutigen Tages hat
S . M. Kaiser Wilhelm II . eine Kabinetsordre an das Heer
erlassen. Dieselbe lautet : „An mein Heer ! Das Vaterland
begeht heute festlich den Tag, an dem ihm vor hundert Jahren
Wilhelm der Große geschenkt wurde, der erhabene Herrscher,
welcher nach dem Willen der Vorsehung das deutsche Volk der
ersehnten Einigung zugeführt , ihm wieder einen Kaiser gegeben
hat . Als feindlicher Anfall Deutschlands Grenzen bedrohte,
seine Ehre und Unabhängigkeit antastete , fanden sich die lange
getrennten Stämme aus Nord und Süd wieder - die auf Frank¬
reichs Schlachtfeldern mit Strömen von Heldenblut besiegelte
Waffenbrüderschaft der deutschen Heere ward der Eckstein des
neuen Reiches des die Fürsten und Völker Deutschlands un¬
aufhörlich umschließenden Bundes. Dieser Einigung ist das
hehre Denkmal , welches die mit Ehrfurcht gepaarte Liebe des
Deutschen Volkes seinem großen Kaiser, dem Vater des Vater¬
landes , heute widmet, ein erhebendes Zeugniß. Unauslöschlich
wird diese Feier eingezeichnet bleiben in allen Herzen, die für
Deutschlands Ehre und Wohlfahrt schlagen , unvergeßlich vor
Allen denen sein , welche den steggekrönten Fahnen Wilhelms
des Großen gefolgt sind und gewürdigt waren, das Werk seines
Lebens vollenden zu helfen. Eine besondere Weihe will Ich
diesem Jubeltage dadurch geben , daß Mein Heer von nun an
auch die Farben des gemeinsamen Vaterlandes anlegt: das
Wahrzeichen der errungenen Einheit, die deutsche Kokarde, die
nach dem einmüthigen Beschlüsse Meiner hohen Bundesgenossen
in dieser Stunde ihren Truppen ebenfalls verliehen wird , soll
ihm eine fi alle Zeiten sichtbare Mahnung sein , einzustehen
für Deutsch! -ds Ruhm und Größe, es zu schirmen mit Blut
und Leben . Dankerfüllt und voller Zuversicht ruht heute Mein
Blick auf Meinem Heere, denn ich weiß von ihm, dem die für¬
sorgende Liebe des Großen Kaisers von Seinen Jugendjahren
bis zu den letzten Augenblicken Seines gottgesegneten Greisen-
alters gewidmet war, dem Er den Geist der Zucht , des Ge¬
horsams und der Treue, welcher allein zu großen Thaten be¬
fähigt , als ein köstliches Erbe hinterlassen hat, daß es seines
hohen Berufes immerdar eingedenk sein und jede Aufgabe, die ihm
anvertraut, erfüllen wird . Ihm bestimme ich deshalb an erster
Stelle das Denkzeichen , welches ich zur Erinnerung an den
heutigen Tag gestiftet habe . Möge jeder, der gewürdigt ist, das
Bild des erhabenen Kaisers auf seiner Brust zu tragen, Ihm
nacheifern in reiner Vaterlandsliebe und hingebender Pflicht¬
erfüllung , dann wird Deutschland alle Stürme und Gefahren
siegreich bestehen , welche ihm nach dem Willen Gottes im Wandel
der Zeiten beschieden sein sollten." gez . Wilhelm ll . R.

Berlin , 22 . März . Das Verordnungsblatt des Königlich
Bayerischen Kriegsminifteriums veröffentlich nachstehenden Armee¬
befehl : München , den 20 . März . Im Namen Sr . Majestät
des Königs ! Die in ganz Deutschland stattfindende Gedenkfeier
des 22 . März lenkt den Blick zurück auf die große Zeit, in
welcher die hehre Gestalt des Hochseligen Kaisers Wilhelm I .,
Königs von Preußen, die Wehrkraft von Nord und Süd auf
die Schlachtfelder geführt , auf derem blutgetränkten Boden dem
idealen Gedanken der Einigkeit Deutschlands die Bahn zu
lebensvoller Wirklichkeit erkämpft wurde . Unauslöschlich wird
in der Armee die Erinnerung an den glorreichen Führer , den
Begründer des Deutschen Reiches, fortleben für alle Zeiten . Um
diesem ehrenden Gedächtniß an dem für ganz Deutschland be¬
deutsamen Gedenktage besonders Ausdruck zu geben und zugleich
das in opfervollen Kämpfen begründete Gefühl der Zusammen¬
gehörigkeit aller deutschen Kontingente auch nach außen hin zu
kennzeichnen , bestimme Ich , daß die Armee außer der bayerischen
auch die deutsche . Kokarde anlege, die auch Meine hohen Ver¬
bündeten nach gemeinsamem

'
Beschluß ihren Truppen verleihen

werden . Luitpold , Prinz von Bayern, des Königreiches Bayern
Verweser , gez . Frhr . v . Asch .

Berlin , 22 . März . Anläßlich der heutigen Centenarfeier
erhielten der Oberhofmarschall Graf zu Eulenburg den Schwarzen
Adlerorden , General v . Kaltenborn-Stachau das Großkreuz zum
Rothen Adlerorden .

Berlin , 22 . März . In der deutschen Armee steht ein
großes Avancement bevor. Am 1 . April d . Js . werden aus
519 deutschen Ganz- und 173 Halb -Bataillonen der Infanterie
624 Voll -Bataillone formirt. Infolgedessen müssen 21 General¬
majore als Brigade-Kommandeure , 50 Obersten und ebensoviele
Oberstlieutenants neu ernannt werden . Alle niederen Offiziere
bis zum Lieutenant rücken um 110 Stellen vor .

Kiel , 23 . März . Der Sitz des Oberpräsidenten wird in
nächster Zeit nach Kiel verlegt . Der Regierungspräsident ver¬
bleibt vorläufig in Schleswig , wo die Regierungsgeschäfte bis
zur definitiven Regelung der Angelegenheit erledigt werden . In
Kürze wird auch die Regierung nach Kiel verlegt .

Essen , 20 . März . Geheimrath Krupp hat zum Gedenken
Kaiser Wilhelms , dessen Vertrauen seinem Vater Muth und
Zuversicht verliehen, die ursprünglichen bescheidenen Anfänge der
Gußstahlfabrik zu unerwarteter Höhe zu entwickeln , für alte
und invalide Arbeiter und zum Ausbau der Jnvalidenkolonie
Altenhof eine Million Mark gestiftet, ferner 100000 Mk . für
das Kinderheim in Essen - außerdem wurde eine wesentliche
Vergrößerung der Krupp 'schen Arbeiterkolonie Altenhof ange¬
ordnet .

Ausland .
Suda (Kreta) , 22 . März . Auf der „Kaiserin Augusta "

fand um 11 Uhr Vormittags eine Festfeier zum Gedächtniß
Kaiser Wilhelms I . statt. Alle Schiffe führen heute die deutsche
Flagge im Vortopp .

M s r i « e.
— Kiel, 22 . März . Die Centennarfeier wurde Sonntag

durch einen Zapfenstreich vor dem Provinzialdenkmal Kaiser
Wilhelms I . und einen Fackelzug der Bürgerschaft eingeleitet.
Heute fand Reveille der Truppen, Glockengeläuts und eine Fest¬
versammlung auf dem Denkmalsplatze statt, an der die Civil -
und Militärbehörden theilnahmen . Der Oberbürgermeister hielt
eine Ansprache. Die Garnison war zur Parade versammelt .
Abends hat Illumination stattefunden . Alle im Hafen anwesenden
Kriegsschiffe gaben Mittags 12 Uhr Salutschüsse ab .

— Berlin, 23 . März . Laut einer im Marine -Verordnungs¬
blatt veröffentlichten AllerhöchstenKabinetsordre vom 8 . d . M . hat
S . M. der Kaiser die neue „Verordnung über die Organisation
des Sanitätskorps der Marine " unter gleichzeitiger Erweiterung
der Urlaubsbefugnisse des Generalarztes der Marine und der
Stationsärzte auf diejenigen des Generalstabsarztes der Armee
beziehungsweise der Korpsgeneralärzte genehmigt . Die Ver¬
ordnung über die Organisation des Sanitätskorps vom 6 . Febr.
1873 tritt für die Marine außer Kraft.

Lokales .
8 Wilhelmshaven, 24 . März . Der kommandirende Admiral

hat am 16 . d . M . Folgendes an Seine Majestät den Kaiser von
Rußland telegraphirt : „Geruhen Euer Majestät Allergnädigst
den Ausdruck des aufrichtigsten Beileides der Kaiserlich
deutschen Marine anzunehmen aus Anlaß des Unglücks,
welches Eurer Majestät Marine durch die traurigen Folgen der
Explosion auf „Ssissoi Welikh" getroffen hat ." — Am selben Tage
hat Seine Majestät der Kaiser von Rußland aus Zarskoe Selo
Folgendes geantwortet: „Das von Ihnen im Namen
der Deutschen Marine Mir ausgesprochene aufrichtige Beileid
aus Anlaß des traurigen Ereignisses an Bord des „Ssissoi
Welikh" nehme ich als den Beweis kameradschaftlicher Gefühle
der Deutschen Flotte mit herzlichem Dank entgegen. Nicolaus."

Wilhelmshaven , 24 . März . Die Theilnahme der Marine-
Abordnungen an der Enthüllung des Kaiserdenkmals in Berlin
darf, da sonst nur Gardetruppen dazu kommandirt waren, als
eine besondere Auszeichnung angesehen werden . Die Denkmals -
Abtheilung setzte sich aus 4 Kompagnien zusammen : dem König
Wilhelm -Detachement , der combinirten Kompagnie Marine-
Infanterie und den beiden combinirten Kompagnien der Ost-
und Nordseestation . Bei der Parade - Aufstellung waren die
3 letztgenannten Kompagnien im Lustgarten unweit der Puppen¬
brücke mit der Front nach der Lustgartenseite des Schlosses und
mit dem Rücken nach dem Museum aufgestellt. Sie hatten also
einen guten Platz und konnten der Enthüllungsfeier von Anfang
an folgen. Das Detachement des Panzerschiffes „König Wil¬
helm" wurde wie eine Fahnenkompagnie behandelt , es war mit
der Leibescadron der Garde du Corps und der Leibkompagnie
des 1 . Gardccorps z . F ., in welche der Kronprinz und Prinz
Eitel Fritz eingetreten waren, sowie dem Lehrinfanterie -Bataillon
zusammen vor das Palais Kaiser Wilhelm I . kommandirt . Die
Fahnenschwadron und die Fahnenkompagnie standen unmittelbar
vor dem Palais, das Lehrbataillon und das Detachement S . M . S .
„König Wilhelm " gegenüber dem Palais vor der Universität .
Das Detachement holte mit den Leibkompagnien die Fahnen aus dem
Palais und verbrachte sie mit zum Denkmal . Das Detachement
nahm während der Feier in nächster Nähe des Kaisers , un¬
mittelbar neben den Standarten der Garde- Kavallerie -Regimenter
Aufstellung .

Wilhelmshaven, 24. März . An den Festlichkeiten der
Centenarfeier in unserer Stadt hat u . A . auch ein Obermaat
theilgenommen , der ein Pathenkind des großen Kaisers ist.
Er wurde als siebenter Knabe einer kinderreichen Familie ge¬
boren und dürfte in der Marine einer der wenigen Bevorzugten
ein , bei denen Kaiser Wilhelm der Große Pathe gestanden hat.

Unser jetzt stark bärtiges und sehr gesundes , breitschultriges
Pathenkind ist selbstverständlich u . z . mit Rheinwasser auf den
Namen „Wilhelm " getauft .

8 Wilhelmshaven , 24. März . Der Vorstand des Olden¬
burger Kriegerbundes hat aus Anlaß der Feier des hundert¬
jährigen Geburtstages Sr . Maj . des hochseligen Kaisers Wilhelm
res Großen eine Anzahl Exemplare der

'
Festnummer der Zeit¬

schrift „Oldenburger Kriegerbund " behufs Vertheilung an die
Mannschaften zur Verfügung gestellt.

Wilhelmshaven , 24. März . Wir machen darauf auf¬
merksam, daß diejenigen Grundstücksbesitzer, welche ihre Grund-'tücke der Straßenentwässerung angeschlossen haben und zahlungs-
: süchtig sind , die fälligen Jahresbeiträge zu den Unterhaltungs¬

kosten der Entwässerungs-Anlagen ungesäumt an die Kasse des
königlichen Nebenzollamts I Hierselbst abzuführen haben, widrigen¬
falls unter Zuschlag von Mahngebühren die Einziehung der Be¬
träge erfolgen wird . Eine besondere Benachrichtigung zur Zahlung
indet nicht statt.

Aus der Umgegend und der Provinz.
Fedderwarden , 23 . März . Man scheint endlich Ernst

machen zu wollen mit dem Ausbau einer Chaussee zwischen
unserem Orte und Rüstersiel . Unser Gemeinderath ist jetzt der
Sache in der Weise näher getreten , daß er durch einen Sach¬
verständigen einen Kostenanschlag machen läßt . Für beide Orte
ist in der That die genannte Straße ein Bedürfniß, sür Rüster-
rel schon aus dem Grunde,, weil es zum großen Theil nach
hier cingepfarrt ist und die Konfirmanden im Winter wöchentlich
dreimal den Weg nach Fedderwarden und zurück zu machen haben .

s:j Aurich, 22 . März . Die Hundertjahrfeier gestaltete sich
hier unter allgemeiner Betheiligung in jeder Hinsicht herrlich .
Leider wurde die allgemeine Illumination heute Abend durch
Regenwetter gestört . Die Stadt ist reich beflaggt - viele Häuser
haben prächtigen Guirlandenschmuck, fast fämmtliche Schaufenster
sind festlich decorirt . — Im 98 . Lebensjahre verstarb der älteste
Bürger unserer Stadt , Herr Baurath a . D . Weniger .

Emden, 23 . März , Der Regierungspräsident zu Aurich
hat am 23 . Februar d . I . dem Magistrat mitgctheilt , daß der
Herr Minister für Handel und Gewerbe in Sachen Errichtung
einer Baugewerkschule in Emden durch Erlaß vom 29 . Jan . d . I .
entschieden habe, daß er derselben zur Zeit nicht näher treten
könne , weil nach den meisten statistischen Erhebungen die Zahl
der wegen Platzmangels von der Aufnahme in die vorhandenen
preußischen Schulen zurückgewiesenen Hannoveraner nicht so
groß sei, wie die Zahl der aus anderen Provinzen Stammenden
und zunächst diese Landestheile bei der Gründung neuer staatlicher
Baugewerksschulen berücksichtigt werden müßten .

Leer, 23 . März . Einzig in seiner Art und deswegen
interessant ist Wohl der Fall, daß in Großefehn eine Frau, die
frühere Hebamme genannt Effemoe lebt, die am 22 . März d . I .,
dem Tage der Centenarfeier , ihren 100jährigenGeburtstag feierte.

Bremen, 21 . März . Der gesammte Seeverkehr in den
deutschen Hafenplätzen stellte sich im Jahre 1895 auf 133 830
zu Handelszwecken angekommene und abgegangene Schiffe mit
30468 749 Reg .-Tons Nettoraumgehalt gegenüber 143418
Schiffen mit 31 730 749 Reg . -Tons im Vorjahre. Diese Zahlen
ergeben eine Abnahme des Schiffsverkehrs um 9 588 Schiffe und
1262142 Reg .-Tons . Der Rückgang des Raumgehalts ist zum
Theil auf die Neuvermeffung zurückzuführen, welche bei einem
erheblichen Theil der deutschen Seeschiffe auf Grund der am
1 . Juli 1895 in Kraft getretenen neuen Schiffsvermessungs -
Ordnung vom 1 . März desselben Jahres stattgefunden hat und
den Nettoraumgehalt der Schiffe im Allgemeinen geringer er¬
scheinen läßt, als es nach den früher geltenden Bestimmungen
der Fall war . Während der Verkehr der Segelschiffe der Zahl
nach um 6243 Schiffe, dem Raumgehalt nach um 275 690 Reg .-
Tons sich vermindert hat/ ist der Dampferverkehr um 3345
Schiffe und 986452 Reg .-Tons zurückgegangen. In Bezug auf

die drei Hauptverkehrsrichtungen führt die Vergleichung zu fol¬
genden Ergebnissen : 1 . Im Verkehr der deutschen Häfen unter
sich vermindert sich die Zahl der Schiffe um 8997, der Raum¬
gehalt um 716 506 Reg .-Tons - 2 . Im Verkehr mit außer¬
deutschen europäischen Häfen sank die Zahl der Schiffe um 586 ,
der Raumgehalt um 630066 Reg .-Tons - 3 . Im Verkehr mit
außereuropäischen Häfen (einschl . der deutschen Schutzgebiete) ver¬
ringerte sich die Zahl der Schiffe um 5, während der Raumgehalt
um 84 430 Reg .-Tons zunahm . Von der Gesammtzahl der
während des Jahres 1895 ein- und ausgegangenen Schiffe ent¬
fielen auf Segelschiffe 50,7 v . H . und auf Dampfer 49,3 v . H .
während von je 100 Reg .-Tons der verkehrenden Schiffe auf
Segelschiffe 14,3 und auf Dampfer 85,7 kamen . Der Flagge
nach waren unter den Schiffen 72,8 v . H . deutsche und 27,2
fremde - in Bezug auf den Raumgehalt stellt sich das Verhältniß
der deutschen Schiffe zu denen fremder Nationalität wie 52,3 zu
47,7 . Den bei Weitem bedeutendsten Seeverkehr uuter den
deutschen Hafenplätzen hat sowohl nach der Zahl als nach dem
Raumgehalt der ein- und ausgehenden Seeschiffe Hamburg auf¬
zuweisen, welchem Stettin am nächsten kommt. Der Schiffszahl
nach folgen sodann Kiel, Norderney , Lübeck, die Anlegestelle am
Norddeich, Bremerhaven und Danzig, wobei jedoch zu berück¬
sichtigen ist, daß der Schiffsverkehr in Norderney und am Nord¬
deich zum größten Theil aus Watten- und Fährverkehr besteht.
Nach dem Raumgehalt der sämmtlichen verkehrenden Schiffe
folgen auf Hamburg und Stettin, Bremerhaven, Bremen, Danzig,
Kiel, Lübeck und Königsberg . Die Gesammtzahl der von den
deutschen Schiffen gemachten Seereisen betrug im Jahre 1895
75860 und der entsprechendeRaumgehalt 35 443 294 Reg .-Tons -
daraus ergiebt sieb im Vergleich mit dem Vorjahre eine Abnahme
in der Zahl der Reisen um 4098, im Raumgehalt um 378 189
Reg .-Tons . Werden die in Ballast oder leer gefahrenen Schiffe
(zusammen 12934) außer Betracht gelassen und nur die be¬
ladenen berücksichtigt , so belief sich im Jahre 1895 die Zahl
der Reisen deutscher Schiffe zwischen deutschen Häfen auf 31812
mit 2 526 893 Reg . - Tons Raumgehalt (34466 Reisen und
2 721058 Reg .-Tons im Vorjahre), vom Ausland nach deutschen
Häfen auf 8555 mit 4 764 109 Reg .-Tons (8648 mit 4832 014
Reg .-Tons im Vorjahre) , von deutschen Häfen nach dem Aus¬
lände auf 6935 mit 3 970062 Reg .-Tons (6992 mit 3959930
Reg .-Tons im Vorjahre) und zwischen außerdeutschen Häfen
auf 15624 mit 20 868 291 Reg .-Tons (15 711 mit 20 708 177
Reg .-Tons im Vorjahre) . Dabei ist selbstverständlich jedes
Schiff so oft gezählt , als es die betreffende Reise machte.

Bremen , 23 . März . Die Überschüsse des Norddeutschen
Lloyd betragen 10 677 577 Mk . gegen 8 305314 Mk . im Vor¬
jahr . Die Gesammtunkosten belaufen sich auf 2 354548 Mark,
abgeschrieben werden 5 880164 Mark dem Versicherungs - und
Reservefonds überwiesen 825 654. Es wird die Vertheilung
einer Dividende von 4»/, vorgeschlagen.

Vermischtes .
—* Berlin , 23 . März . In der Narkose gestorben ist

vor einigen Tagen der 30 Jahre alte Schneider Fried . Rütting .
Er litt seit längerer Zeit an Ohrensausen und stechendem Schwerz
in den Schläfen und im Hinterkopfe . Das Uebel war so schlimm ,
daß er schon seit Weihnachten nicht mehr arbeiten konnte . Der
Kranke hatte sich schon von verschiedenen Aerzten , auch Nerven¬
ärzten, und in mehreren Kliniken behandeln lassen und suchte
auf Anrathen von Angehörigen schließlich eine Privatklinik auf .
Dort sollte gestern Nachmittag eine größere Operation vor-
genymmen werden. Fünf Aerzte waren zugezogen. Unter An¬
wendung aller Vorsichtsmaßregeln wurde der Patient chloroformirt ,
konnte aber nicht ins Leben zurückgerufen werden . Wahrscheinlich
hat ein Herzschlag seinem Leben ein Ende gemacht. Das ist
um so eher zu vermuthen , als der Mann ein Gewohnheits¬
trinker war und nach Angabe seiner Angehörigen vor der
Operation große Angst hatte.

—* Camberg a. Taunus, 18 . März . Heute Abend wurde
unsere Stadt durch ein schweres Gewitter heimgesucht, das von
einem mächtigen Chklon begleitet war, welcher in kurzer Zeit
im oberen Theile der Stadt nächst dem Bahnhofe von circa
20 Gebäuden die Dächer wegwehte, starke Bäume entwurzelte
oder abbrach . Das Stationsgebäude ist besonders schwer be¬
schädigt - ein Fruchtlagerhaus ist vollständig demolirt, drei be¬
ladene Eisenbahnwaggons sind umgeworfen , unter einem derselben
wurde der Weichenwärter Gerland begraben und getödtet . Wahr¬
scheinlich suchte er Schutz hinter dem Wagen . Ein Russenkamin
ist vollständig abgebrochen. Der Gesammtschaden ist beträchtlich.

CoursMel der Oldenburger Genossenschasts -Vank .
(Actien - Gesellschaft .)

Oldenburg , den 22 . März . 1897 .
ZV- Vo Oldenburgische Consols . 103, - °/g
3 °/o Oldenburgtsche Consols . . . . 97, —
3Vs °/°
3 °/°
4 °/°
3Vs °/°

do . Bodencredit -Pfandbriefe
do. Prämien -Anleihe (40 -Thl .-Loose)
do. Commun .-Anleihen l Et . » mvM
do. do. / 'M - V-Eut

4 °/o Deutsche Reichsanleihe
»ft - do .

' °/o höher.

3 °/« do.
4 °/z Preußische Consols . .
3 - / 2 °/ ° do . .
3 °/ » do . .
4 ' /s "/o Klosterbrauerei Prioritäts -Obligationen , rück¬

zahlbar L 102 "/ <>.
Stücke L Mk . 1000 .— und 500 -. - . .

„ ., Mk . 200 — .
3 ^

"/ ° Lamb . Hypoth .-Bank -Pfandbr . unkdw b . 1905

102 .50

101 .50
101, —
103,60
103,45
97, - ,

103,60
103,60 ,

97,30

104, - °/°
98 , „

103,50 „

102,50
102,50
100,70
104,20
100,70

4 °/g Pomm . Hyp .- Bank -Pfandbr ., unkdb. bis 1906
31/ 2 °/ ° do . „ „ 1906
3V - Preuß . Boden -Credit-Bank -Pfandbr . unkündb.

bis 1905 . 100,20
w/z °/ ° Preuß . Central -Boden -Credit-Pfandbr . v . 1896

unkündbar bis 1806 . . .
Moskau -Kiew -Woronesch gar . Eisenb .-Prior .4 °/°

4 °/°

4 °/°
3 °/o
4 °/»
4 °/ °
4 °/o

Wladikawkas garant . Eisenb .-Prior . v . 1895
(steuerfrei) .

Italienische Rente

100,60

102,20 ,

kleine Stücks
im Verkauf

etwas höher
1896 . . .
100 fl. s Mk.
1 Lstr . a „
100 fr . a „
1 Doll . L „

Wir vergütm für Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch mit ,
, r Kündigung : einen festen Zinssatz von 3ftz ff , v . a . oder auf Wunst
tnlegers Vs °/ „ unter dem jeweiligen Diskont der Reichsbank , mindestens
und höchstens 4 °/o l> a ., mit halbjähriger Kündigung : einen feste»

Zinssatz von 3 °/s p. a . oder auf Wunsch des Einlegers V? "/ , unter dein
-eweiligen Discont der Reichsbank , mindestens 2Vs V» und höchstens 4 °/o x .
mit vierteljähriger Kündigung 2Vs , x . mit kurzer Kündigung und ans
Check -Konto 2 ft» p - » -

/ tasten, garant . Eisenb . -Prior .
Oesterreich . Gold -Rente I
Ungarische „ !
Rumänische amortis . Rente von

Kurze Wechsel auf Amsterdam . .
do. „ London . . . .
do. Paris . . . .
do . „ New -Uork . . .

101 .90 .
89,10
55 .20

103,80
103,30

87 .20
167 .90
20,325

80,80
4,165

102,50
102,—
104,15
104 —
97,55

104,15
104,15

97,85

104, - „
103 .50 „
101 ,- „
104 .50 „
101 , - „
100 .50 „

101,15 „

102,75 „

102,45 „

104,35 „
103,85 „

168,70 I
20,425 „

81,20 „
4,215 „

es
3 °/ .

ffs/s üektv Lvösner IMnoral- paslüIvn, mit ämolisolilsAoväöill
Krim M wlmÄ«

sllsn ^.potftsksu uvä Vrvßsrisu L 85 ktz . vorusirsiollt .



UNI öffentlich meistbietenden Ver -
A des den Erben des Segelmachers

JarrM Köster gehörenden

L8L8S8
Bismarckstraße 31

.xd dritter nnd letzter Termin
,-esetzt auf

^ M-rstag, d. 25 . März d. I ,
Nachmittags » Uhr,

der Sosath ' schen Wirtschaft .
L « « « » » « , Noi «r

Deichsache .
Zonnabend , den 27 . März , Nach-
dtags 3 Uhr , findet die Verpach «
M des Deichgrases in Bruns
irthshause zu Schaar statt .
Uinenhof.

Hnlon ÜIMIvn ,
Deichgeschw .

Verkauf.
Zweiter Termin zum Verkaufe der

! Tischlermeisters Aoh . Wiegmann
Wilhelmshaven ist angesetzt auf

Wstag , den 39 . d . M.,
Nachm . A Uhr,

Sadewasser 's Gaststube Hierselbst .
Kauflicbhaber werden mit dem Be¬
ulen eingeladen, daß für das Haus
!t Werkstatt 60000 Ma >k und für
! beiden Bauplätze 5000 Mark ge-
ikn sind und daß voraussichtlich in
:km zweiten Termine der Zuschlag
heilt wird .
Heppens, 23 . März 1897 .

H . j ) .
Auktionator .

Verkauf.
Der Landwirth Georg A . Leopold
Anzctel, Gemeinde Sengwarden ,

h wegen Aushebung der Landwirth -
am

ienstag, d . 13 . AM -. J.,
Nachm . L Uhr anfgnd .,

und bei seiner Behausung daselbst
entlich meistbietend auf halbjährige
ihlungssrtst durch mich verkaufen :

H ZU sehr schönes
^ srnvieh ,

als :
7 beste Milchkühe,
2 belegte Kühe,
1 zweij. Ochsen ,
4 zweij. belegte Beester ,
2 1 '/-jähr . Beester ,
4 Kuhenter ,
1 Enterstier,
2 Enterochsen,
7 Kälber;
Schafe mit Lämmern,
sehr gute« Karnhund,

!1 Hühner ;
ferner : 1 Karnrad , 2 Butterkarnen ,
25 zink . Milchbaljen , 1 Drücke¬
bank , 1 kupf. Milchkessel , 1 Käse-
Presse, 1 Käseköpken , 1 Dreifuß ,
2 Paar Milcheimer, 2 Rahmfäffcr ,
1 Küchentisch nebst Bank , 1 An¬
richte , 1 Spirunad " itt Haspel ,
1 Waschmaschine, 2 eis . Töpfe ,
1 Kesselhaken , 2 vollst. Betten ,
2 zweischläf. Bettstellen , worunter
eine eichene, 1 eich . Kiste, einige
Fässer, - sodann : 1 Futterkiste ,
2 Paar Stalleimer , 1 Dünger¬
karre , 1 Tragejoch, 20 Kuhketten,
6 Futterblöcke , 4 Kälbereimer ,
2 Dtzd. Säcke, 1 Decimalwaage
mit Gewichten, 1 Scheffelmaaß ,
Fruchtschaufcln, - endlich : 1 Faß
mit eingemachten Bohnen , 1 Faß
mit Sauerkohl , 1 Quantum Speck
und Fett und viele andere hier
nicht genannte Sachen .

Käufer werden eingeladen mit dem
Merken, daß das Vieh bis 1 . Mai
- Js . unentgeltlich auf Fütterung
Vn bleiben kann .
Sillenstede , 24. März 1897 .

^ 11 » vD8 ,
Auktionator .

Zu vermiethen
4räumige WohNNNg mit Zu -
zum 1 . Mai .

liliMliii , Markt - u . Wallstr .-Ecke.

Auf Ende April oder Anfang Mai
suche ich

Mk . SS 00 «
gegen Haft , pupillarische Sicherheit ,
1 . Hypothek, zu 4 °/g umzuleihen .

SchWitterS , Bant am Markt .

Gesucht Louistanatuch Liefere:

zum 1 . April ein ordtl . Stunden «
Mädchen oder Frau , die auch mit
der Wäsche Bescheid weiß.

M . Strnckmanu , Marktstr . 12.

Zu vermiethen °
ein möbl . Zimmer evtl m Schlaf - ^
zimmer . Friederikenstr . 2, p . l.

Großer Laden
mit Wohnung , an bester Lage, Roon - ^
straße 14, gegenüber Hempels Hotel ,

"

worin bis jetzt ein Weißwaaren - resp-
Aussteuergeschäft mit bestem Erfolg
betrieben, ist auf den 1 . Mai ander¬
weitig zu vermiethen . Näheres bei ^

I . N . Popkeu , Königstr . 50 .

Zu vermiethen ?
z . 1 . April od . 1 . Mai 1 3r . Wohnung , et

Näheres Ulmenstraße 4, 1 Tr . si

Zu vermiethen
per 1 . April oder Mai in Neuheppens ,
Altestraße 17, sehr Preiswerth ein
Lader, nebst Wohuuug , grüß , z,
Lagerkeller und sonst . Räumlichkeiten , h
passend für einen Bterverleger , grüß .
Gemüsehändler , auch für verschiedene -
Handwerker sehr geeignet.

0 . « oksr , Knorrstraße 6,
am neuen Marktplatz . ir

Elegante herrschaftliche ^

2 . Etage , Roonstraße 14, gegenüber
Hempels Hotel , bestehend aus 6 8
Stuben , Badekammer , Küche und T
Kammer und Zubehör zum 1 . Mai
miethfrei . Näheres

I . R . Popke « , Königstr . 50 .

Zn vermiethen -
eine dreiräumige Oberwohuuug .

Grenzstraße 16.

Möbl . Zimmer ^
mit Kabiuet zu vermiethen .

Börsenstraße 22, l . r .

Gi >ie5rii » i » . Wohi » l » g
incl . Badezimmer zu vermiethen .

Gökerstraße 11 .

Ein geräumiger Labe « mit gr . ^
Schaufenster nebst Wohnung und Zu¬
behör Bismarckstr . 6 neben Uhrmacher
Weyers zum 1 . Mai miethfrei .

Näheres bei
I . R . Popkeu , Königstr . 50 . ^

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer mit Schlaf -
kabinet eventl . Burschengelaß .

Oldenburgerstr . 2.

Zu vermiethen ?
zu Mai ein Laden mit zwei großen
Schaufenstern , großem trockenen Keller, 7
Comptor und 5 Wohnräumen an der
Neuen Wilhelmsh . Str . in der Nähe
des Banter Rathhauses . Derselbe
paßt für ein jedes Geschäft.
H . Tö » jeS,Bant , N . Wilh . Str . 21.

Zu vermiethen
eine 5räum . Wohnung per 1 . Mai .

Ehr . Schröder , Kielerstr . 61 . *

Zu verkaufen '>
einige Waggon bestes Morschheit -

D . Oltmanns, Rodenkirchen. 1

Gesucht z
ein Mädchen für Alles . ck

Frau Reg .-Baumeisler Uolmv ,

Gesucht s
ein kleiner Knecht mit guten Zeug -
nissen auf sofort .

Rheinischer Hof. (

Gesucht s
-

ein Schnhmachergeselle .
Frau Elbing , Grenzstr . 46 .

Gesucht
zum 1 . April ein tücht . Mädchen E-
für sämmtliche Hausarbeiten . z>

Kaiserstr . 56, II -, Thoreinfahrt , d

Gesucht
Offerten unter 0 . Ls . an die

Gesucht
Augustenstraße 2 .

Gesucht

Gesucht
r anst . sauberes Mädchen für den
.nzen Tag bei hohem Lohn.

Lorup » , Roonstraße 84» .

Gesucht
m 1 . April ein ordentliches
tzädchen von

Frau Siebs «, Börsenstr . 3 .

Gegen Mitte oder Ende April ein
ngerer zweiter Bäckergeselle für
eine Schwarzbrotbäckerei gesucht .

Georg Schmidth«se«, Varel
Sechs tüchtige

L . Ltvdvrn »» nn ,
Seefeld bei Oldenburg .

Gesucht
Marie Wacker,

Marktstraße 27 .

Gesucht
Aohnuug , bestehend aus 5 bis
Zimmern , Badeeinrichtung u . Zub .
Offerten mit Pretsang . unt . ? . 2 .

Für die Pntzabtheilnng ein

Lehrmädchen
von ordentlichen Eltern gesucht .

S . Schimilowitz ,
Neueflr . 8 .

geeignete

Gesucht
ein Kutscher mit guten Zeugnissen,

vr . Gökerstr . 7 .

u . Kräuseln nimmt entgegen
LvL « « « Le » « » lLV « ,

Bismarckstraße 16.

Meter 0,35
10 Meter 3,35

Hemdentuch
Meter 0,30
10 Meter 2,80

Bwll . Creas
Meter 0,50
10 Meter 4,50

Obige Qualitäten eignen sich vor¬
züglich für Leib- u . Bettwäsche.

Kenn . KiigeiMM
( K . G . Diekmann Naikf .)

Beste Qualität !
Ziegelei Hude (Oldenburg).

Uumrmstr. kr. 8iMM,
Heppe«- .

(6ssstr>,
Assckütrt .)

kochen kann . Gute Zeugnisse
forderlich.
I .UÄV1A ^ ÄUSSoU ,

Roonstraße 106, 1 . Etg .

Gesucht
pril ein schulfreier Lau
:gen hohen Lohn.

Gebrüder Pople».

Gesucht
für den Vertrieb

(?eck>§s >. 0 !. ssut. ost . !nä. ssct.)
nsilt m vsnigsll lassn
Llasvuloläon, Karnrok -

rellvllt2imäiwz ste.
i Krsis L ÜLooL N . 3, -

vspot in 'UMsImsdsvsn L «td8-

Öfferten unter L . 6562 an die

, das Haar gesund und voll «
. GG erhaltm will, frei von Schup- ^
/ II Pen, Haarausfall rc., der °L

gebrauche nur ^ ^
kann man schönen , reinen » - r-

. 10 Taint erhalten,bei Mitessern, -.es ^
Pickeln , Blüthen , Rothe ?
Indem man gebraucht
durch erhält man schöne, L L

. >1 ^ weiße gesunde Zähne, sie vor L « -
7II ^ Hohl- und Schwarzwerden 'Z

schützend? Durch die ^ ,
UH ^. verwendet man zur Erlan- T- ^ ^
Il» U^ gung weißer, zarter Hände
lAIIsAund transparenter Nägel

Die «
Zu erhalten bei Herrn Emil

ISchmidt , Roonstraße ._

Folgende Sorten

Msckrii
halte stets auf Lager :

pr . Pfd .
0,50 M
1,00 „
1,25 „
1,80 „
2,00 „
2,50 „
3,00 ,,
3,80

Wildfedern . . . .
Landfedern . . . .

f/ . . . .
Weiße Gänsefedern . .
Weiße Gänsefedern . .
Weiße Gänsefedern . .
Weiße Gänsefedern . .
Prima I» . Gänsefedern
Daunen in verschiedenen Preis¬

lagen .

mit entsprechenderFüllung werden
zu den billigsten Preisen geliefert.

KkM.KiigeMM
( K . G . Nükmlmn Nacks .)

Sorxsunis DLLttsr ,
rvslods ivrsw Lirräsrn siasn risitön ,
sellöltsn Isirrt vsrsollsKöQ rvollsa,
solitsn kivli nur
keMsnn

'
8 Klmkln - KM - Lk.-Kife

dsckisnsn, »neir kür Oamsn bssonäsrs
sw sinptslilön. Von . L kuek . — 3 8t.
50 kk. bsi :

LullV . ^ «» 88«» .
Lieb . IivIuLUL» , vro §sris.

Kinderwagen,
Reisekörbe,
Waschkörbe,
Korb .Lehnseffel
verst. HolzMhle

in großen Massen vorräthig bei

I. IHüamp
Bismarckstratze 8».

Die längjährige hier am Platze be¬
triebene Praxis giebt die beste Garantie ,
daß durch meine Behandlung alle
Krankheit«« soweit thunlich gründ¬
lich, sicher, schnell und ohne Operation
gehoben werden . Namentlich : Sh «
philiS, Impotenz, Geschle '
und Frauenleiden .

I > . L »1 « lLvr ,
Wilhelmshaven , Bismarckstr . 59 .

Freihrl . v . Tucher 'sches 16 Fl . M . 3,0g
Münchener Bürgerbräu 16
Dnkls . Kaiserbräu nach

Münchener Art
Helles Kaiserbräu
Berliner Weißbier
Grätzer Bier
Doppel -Braunbier
Hannoversches Malzbier 22
Englisch Porter "

„ Pale Ale
Harzer Sauerbrunnen 20
Selter -Wasser 30 „ „
Exportbier für Schiffsausrüstung ,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und
" is

empfiehlt

Kaiserstratze «S.

16 // 3,00

28 3,00
36 ,/ 3,00
20 // // 3,00
15 // 3,00
36 // // 3,00
22 // // 3,00
» // ,/ 0,50
» // // 0,50

20 // // 3,00
30 // ,/ 3,00

Eine westfälische Cigarreusabrik

Empfehle mich zur Ausführung von

Näheres Börsenstraße 80, p . l .

Kin Laufbursche,
ein Stnndenmädche « für

anzen Tag gesucht .
Roonstraße 93 .

Ftrohhüte

»WM

stannovsi'Lekö LLkss-fabpll «.

' tullLV ßL8 « IÄlL « I ' 8 ^

smä rüiuuiiLÜst dskauut !

6r « 886 KM -l -otterie
M §rsüsgmig ä . ^ WbrorMirobs

Vsssl .
28,074 Ssv . u . 1 ki-Loüs w 3 Llasssn.
Orösstsr OsTvirm im AüoMobstsu

28V,VVV ADsunk .
1ö«,00V Rm -L
100.000 Aark
75,000 Sl-trk

50,000 AarL
40,000 Nark
30,000 A-u-k

v.. 8 . V ., iü8ZS8LMmt
i, «»io,s «ro

Asbmlx 1. Dwsss 8. u . 9. 4vrtl .
Ix)088 1 . LISS8S Lv8tsu : L . 6.60,
V» Ll. 3 .30. Vollloobs Ziltig k. 3. Ll . :

L . 15 .40, V, A . 7-70. korto u.
lisw ssä. Lliw8s 30 Lk., smxtsIÜM

LväUls Ikstler L Lo . .
LawkAMok . , LvrUn, Lrsitsstr. 5,

bsim Lßl, 6oblv88 . UW» W

R-I-
empfiehlt zu billigen Preisen

8 . k . Xuklmsnn ,
17. Ztismarckstr. 17.

Echte
lt. W

L Paar 20 Pfg .

rvilh . Oltmann » 7

Mene « wird Jeder
mit Aechtel ' s Salmiak - Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes,
vorräthig in Pack, zu 40 Pf . bei
Kugo Lüdicke ; Wich . Lehmann,
Bismarckstraße 15 .

und mehr kann
Jedermann durch
Uebernahme un-

» MW -, H serer Agentur (ohne Branchekenntnisse)

NLS8S VV LS0üö
wird schnell bei billigster Berechnung
getrocknet in der
Wilhelmshaveuer Dampfwasch -

«nd Plättanstalt,
» vlmslvckl .

Oftpeenü. Meiereibutter vers .
tägl . frisch, 10 Pfd .- Colli 7,60 Mk .,
Nachnahme Nichtpassend zurücksenden -
Grundb . WilkS , Ackelningken b . Kall-

üingken (Ostpr .)



für llis frillisskr- u . Zommsi-ssison
emxkelllo eine reiokda -ltiAe in Aarniiten nnä

uvAarnirtsn

llWkil- u. Xilillki'Ilüten
2U ausseroräeutliell dWßsn ? rei8en .

Aänäer, Alumen, Lpitsen,
86^ 16 8äWint 1iek 6 80N 8 t 1Z6N kutüLrlillel .

Ls8t6l1unx6n Luk kutriLrdeitön rveräen rL86d nnä dilÜK
ÄU8Ksküdrt.

8twklmttz u . k
'
ölitzrll 2um Msodtzii

nekms entASKSll .

Zt. Lüseksn ,
kismarvllstrssss.

LlrrrLIstrssso SW
Comptoir für Anfertigung jedweder Schriftstücke, Bücherabschlüsse und

Revisionen, Correspondenzen , Contracte, sowie Einziehen von Außenständen
ferner für Schließen von Vergleichen, Verkauf und Ankauf von Gebäuden und
Grundstücken, sowie Verpachtungen , Stellennachweis rc .

8 9
^

EL

»
SS
r »
sr

'S?
-Q»

N

«-r

r »
SS
«

voüuvrslaK , ÄvL 25 . A .
'ir / 1897 , » dvirä « 8 Ilir :

OOQQGrt
Ü68

^odror -KosällZvoroills „Vj8urZi8
au8 Lrvmvv .

Irogramnz .
»«Mckiidei'N INee-KL«!«!

'
sind IvnangvkvnU für

1SS7 . ^
Vertreter für

Wilhelmshaven u. Jeverland :
Helm. IMs,

Bismarckstraße.

Handelsschulef. Comptoir-
Wissenschaft,

- - - Praktischer
Unterricht in der Buchführung , Correspondenz , Rechnen, Wechselkunde , Conto -
corrent-Abschlüsse, Casfewesen, kaufmännischen Arithmetik rc . für Damen und
Herren für alle Stände .

6oLsaurss SvLrisver -^ .de1 , Marktstr . 8 , u . l .

Amtliche Neuheiten her Schn
find eingetrosteu.

klsgsnts gsrnirts friliijskr8küts
in reicher Auswahl.SlroLLüts

in allen modernen Farben, für Damen u . Kinder, empfiehlt
luemmves , Roonstratze 86.

I .
1 . Ollorlisckor :

a) AorZoniisä .
ll ) Larclsnellor .

2 . 8o1i kür lonoi :
a) llollsnArins

Lsrllunkt
d) LrülllinAsirsit

3. Olloiliockor :
s ) Ossiau . .
b ) AmnösänAer

.1. Kist2.
8i1ollor.

R . f^ aAQsr.
L . Loollor.

4.

L.
I ,

5.

4 . Lssckiült .
L . 8olluwaiin .

III
7 . Ollorlisäoi :

») Don Wirtin löolltsrlsin , VoIKMoä
b)

'Uslässrawsvüsll .
o) Littsrs Hisollisä . .
ä ) Hollo ! äu stoleios Aääol . . .
v) Aoin LollätMlsin .

II . I «1l.
Lllorlloäoi :
a) üsvittsriizekt

Ollorllailaäs
b) UöZlsin i . ^aläo
8o1i kür Lass :
a) Von orvi^or

lüollo . . . . 4
ll) V^onn än lloiü

Lpislwann värst lll.
Ollorlioäor:
a) Dor Irowpotoi

»n clor LM/.llsccll ll'.
ll) Oor Rlloin . . 4.

r «ii .

Aoxar.
llisollor.

Lrallw8.

Hokwann.
6 .

AöllrinK.
Ronnor .

81lollor.
2 . Kodraclor .
4 . Linllol .
rl . Drsgort .
1 . ^ ttonllokor .

kreise üor VIA-trss :
Im Vorvorkuul : 8xorr8itr! soumm .) ä kor8 ) N 1,50 All , 1 . Llotii (niollt

nnram .) 1,25 All ., 8sai ollsn (Lallloo ) 0,60 All.
L.U ävr L »88o : 8porrsits (nnmm .) s. Vsrsov 1,75 All .. 1 . Liats (niollt

numin .) 1,50 All . , 8aa1 ollon (Lalllon ) 0,75 AK., Oallorio 0,50 All.
Lillots im Vorvsrllunt 8ivä llol Asrron Ssbr . llaäoviZs , Aorrn Lasso

Lisinsroll8tr . 18 , sovio in äsr Laisorllrono 2n dallon.
LoollaolltunAsvoli

. 4krr « k « k - » Zr .

Prima HanNVversche-
chemisch reiaes

hergcstellt nur aus bestem Weizen -u
l, Hefe « ntGerstenmalz , Hopfe « , Hefe «nt

Waffe » (ohne Surrogate ) — wirk
licher Malzextraktgehalt 2 bis 3 Mal
so groß wie Bayerische Biere und '

Malzextrakte — aus der Brauerei
Oskar Boruema « « , Haurwvrr ,
erhält fortlaufend frische Sendungen
und empfiehlt solches als ein seines,
ärztlich empfohlenes, sehr extraktrciches
Gesrmbheit - bier , namentlich für
Schwache , ReeouvaleSeevtes ,
Wöch «erriu «e» und Kinder an
gelegentlichst.

2ö . Bei Ankauf von ähnlich be¬
nannten, oft stark mit Saccharin ver¬
setzten Bieren wird Vorsicht anempfohlen
(Saccharin ist ein werthloser Süßstoff,
aus Steinkohlentheer gewonnen, der
dem Organismus nichts nützt) .

hochstämmige und niedrige .

in großer Auswahl empfiehlt .

Kunstgärtner ,
Neue Wilhelrnshavstr. 17.

Ferner bringe mein BlUMSU- u-
Krauzgefchäft in empfehlende Er¬
innerung. D . O

Hooooooo ocxxxxro ooooooovt

8

von
8P. Karows

8, I . Etage l-, 8
Ecke Bismarckstraße .

Legehühner
ausgewachsene, garantirt italienische,1896er Brut , L M . 2,30. Bettfedern
u. Daunen, garantirt neu u . gereinigt ,
billigst.

Preislisten und Proben umsonst und
portofrei.

Geflügel- und Federn-Jmport ,
Gelfeuklrche «.

gesunder aromat . Magenliqueur, über¬
all zu haben .

LIMAS Lüoüev, Memstanillg.,Leer.

Empfehle folgende

Rsivr « :
Anferttgung einzelnero

Zähne, sowie ganzer Gebisse , z
Füllen in Gold. Silber, S

Erlanger Bier 20 Fl . 3 Mk
Münch . Doornkaat-Bräu27 „ 3 „
Helles Lagerbier ff . 36 „ 3 „
Dunkles „ „ 36 ,, 3 „

Kär688lrüeli6r
Zelter >>. Smerbrimieil .

Brannschw . Mumme
und Ms .

Me. 1. LiwMrWM.

pro 1897
sinck nur LU klldsn in cker Lxpeä.
ckes Ivilbslmskuvener lkagediaNA .

Emaille. SchmerzlosesZahn - g
o ziehen. Reparaturen billigst.
8 Sprechstunden auch anSonn

ooo
s und Feiertagen.
ooooooooooooooooooooo

g

2 Pfd .-Dose 55 Pfg.

sMM 8okIM
Roonstr. 93 und Gökerstr . 15

Redaktion , Druck und Verlas von LH . Eüß , Wilhelmshaven . (Lelkphon Nr. L« .)
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